
doch wurde Seinel,

urteilte Halim und Abbas zum Tode,

Srſcherst täglich
(mit Ausnahme der Tage nach den Sonn

und Feiertagen) früh 7/2 Uhr.
Telephonanſchluß Nr. 8.

orreſpondent.
Regelmäßige Beilagen:

Illuſtrierkes Sonntagsötatt, Mode und Heim,
Abonnements preis

für das Quartal: 1 Mark bei Abholung,
1 Mark 20 Pf. durch den Herumträger,

1 Mark 50 Pf. durch die Poſt.

e 19. J
Die Wirren in der Türkei.

Gegenüber der von der Pforte erzeigten Bereit

willigkeit, für die Ermordung Roſtkowskys jede nur
verlangte Sühne leiſten zu wollen, wirft die „N.
Fr. Pr.“ die Frage auf, welche Art von Satisfaktion
Rußland unter ſolchen Umſtänden von der Türkei
noch fordern könnte Vielleicht, daß man in Peters

burg das Beiſpiel Deutſchlands nachahme und
ebenſo wie dieſes nach der Ermordung des deutſchen
Geſandten in Peking, Baron Ketteler, die Be

dingung ſtelle, daß ein kaiſerlicher Prinz nach
Petersburg entſendet werde, um die Ver
zeihung des Zaren zu erbitten. Es ſei wohl
zweifellos, daß der Sultan und die Pforte ſich
auch einer ſolchen Forderung fügen würden, um
nur die guten Beziehungen zum Zarenhofe zu erhalten.

Von den Verhandlungen des Militär
gerichts, dem die Aburteilung der irgendwie an
den Vorgängen bei Ermordung des Konſuls
Roſtkowsky beteiligten Perſonen überwieſen war,
gibt der jetzige Verweſer des ruſſtſchen Konſulats in

Monaſtir am Sonnabend in einem telegraphiſchen
Bericht an ſeine vorgeſetzte Amteſtelle in Petersburg

eine Schilderung, welche den Ermordeten von jeder
eigenen Verſchuldung ſeines vorzeitigen tragiſchen
Endes völlig reinzuwaſchen verſucht, die aber auch

von den durch die fügſamen türkiſchen Richter ver
hängten ungemein ſtrengen Strafen nicht etwa nur

gegen den eigentlichen Miſſetäter, ſondern gegen alle
in den Prozeß Hineingezogenen Kunde gibt.

Nach viertägiger Verhandlung, ſo heißt es in dem
Bericht, hat das Militärgericht unter dem Vorſitz
Edhem Paſchas das Urteil gefällt. Während der
Unterſuchung und der Gerichtsverhandlung übte ich

die Rechte und Vorrechte eines Stgatsanwalts
aus. Jm Hinblick auf die in Umlauf geſetzte freche
Verleumdung, Konſul Roſtkowsky habe den
Wachtpoſten beleidigt, geſchlagen, ſogar auf

ihn geſchoſſen, beſtand ich darauf, daß das Gericht
noch vor der Urteilsfällung alle auf den Vorfall

bezuüglichen Punkte auf Grund meiner Fragen auf
klaäre. Das Gericht hat Folgendes feſtgeſtellt Als
der Wachtpoſten dem Konſul nicht die militäriſchen
Ehren erwies, machte ihm der Konſul zuerſt ein
Zeichen, verließ vann ſeinen Wagen und fragte ihn
nach ſeinem Namen. Es iſt unzweifelhaft
erwieſen, daß Roſtkowsky auf Halim nicht ge
ſchoſſen und ihn in keiner Weiſe beleidigt hat.
Halim ſchoß ſofort einige Male auf den Konſul.
Als dieſer am Boden lag, trat Halim hinzu, ſchoß
nochmals, dicht an den Kopf des Konſuls anlegend,
und verſetzte ihm einen Kolbenſchlag gegen vie
Schlaäfe. Halim war wegen Ermordung angeklagt.
Der andere Wachthabende Abbas, der zugegen war,
war angeklagt, dem Konſul keinen Schutz erwieſen
zu haben die beiden übrigen Wachthabenden Seinel

und Aſſina waren bei der Tat nicht zugegen,
welcher ſich bemühte, ſeine

Kameraden zu entſchuldigen, dem Gerichte wegen
falſchen Zeugniſſes übergeben. Der Vorſitzende
der Gendarmerie war angeklagt, weil er auf einen
wichtigen Poſten rohe Albaneſen geſtellt
hatte, die nicht einmal türkiſch ſprachen. Die
Unterleutnants Jsmail Hahki und Saliſch Kadri
wurden beſchuldigt, während der Fahrt nach dem

ruſſiſchen Konſulat mit dem Lehrer Miſtrko nach dem
Morde in rohen Ausdrücken das Andenken

des Verſtorbenen verunglimpft zu haben. Ferner
war der Lampenputzer Tewſik wegen falſchen Zeug
niſſes angeklagt, welcher vor Gericht den Ausſagen

anderer Zeugen widerſprach und behauptete,
daß der Konſul den Wachthabenden geſchlagen und

auf ihn geſchoſſen habe. Das Militargericht ver
Seinel

zu 15 Jahren, Tewſik zu 5 Jahren Zwangsarbeit,
die Offiziere Jsmail und Saliſch zur Ausſtoßung
aus dem Herre. Aſſtm wurde freigeſprochen. Das

Urteil wurde, nachdem ich es unterſchrieben, dem An
geklagten in meiner Gegenwart vorgeleſen. Hilmi

Die Verbrecher wurden heute ge
hängt. Die Relegation der Offiziere wird heute
Abend ſtattfinden. Der Gendarmeriechef des Vilajets,
der Chef des GendarmerieBataillons in Monaſtit und
der Kapitän der Kompagnie, in welcher Halim diente,
wurden des Dienſtes enthoben und dem Gericht über
geben. Eine Unterſuchung iſt eingeleitet, um die
Perſonen zu entdecken, welche aus der Militärbäckerei
auf den Wagen des Konſuls geſchoſſen haben.

Neben den bisher gegebenen Schilderungen von der
Mordtat des türkiſchen Wachtpoſtens und beſonders
gegenüber vorſtehenden amtlichen ruſſiſchen Bericht
verdient noch eine türkiſcherſeits gegebene Dar
ſtellung, die der Korreſpondent der „N. Fr. Pr.“ in
Saloniki ſeinem Blatte zuſtellt, Erwähnung, weil ſie
in ihrer ſchlichten Einfachheit viel Wahrſcheinlichkeit
für ſich hat: „An dem betreffenden Tage fuhr Herr
Roſtkowsky von einem Freunde begleitet aus und
wollte in ſeinem Wagen ein abgeſperrtes militäriſches
Gebiet paſſteren. Die Schildwache rief ihm zu:
„Tassac (Verboten Herr Roſtkowsky wollte aber
trotzdem ſeine Fahrt fortſetzen, worauf der Soldat
ihm neuerdings das Verbot zurief. Der Konſul ließ
nun den Wagen halten, ſtieg ab und näherte ſtch,
mit der Reitpeitſche in der Hand, dem Wachtpoſten.
„Warum laſſen Sie den Wagen nicht paſſteren
„Weil meine Jnſtruktion dahin lautet.“ „Wiſſen
Sie, wer ich bin „Nein, mein Herr. „IJch bin
der ruſſiſche Konſul.“ „Meine Jnſtruktion lautet für
jedermann Außer meinem Kommandanten darf nie
mand paſſteren.“ Herr Roſtkowsky hielt es nicht
mehr der Mühe wert, hierauf eine Antwort zu er
teilen, er ſtürzte ſich wütend auf den armen Soldaten
und verſetzte ihm drei Peitſchenhiebe. Gleichzeitig zog
er ſeinen Revolver hervor und bedrohte den Wacht
poſten. Nun erſt ſchoß der Wachtpoſten auf den
Konſul, der, im Kopfe getroffen, tot zuſammenbrach.
Jn Monaſtir behauptet man übrigens noch immer
allen Ernſtes, daß Herr Roſtkowsky mit den Auf
ſtändiſchen ſehr intime Beziehungen unterhielt. Auch
ſagt man, daß der mittlerweile gefallene Jnſurgenten
führer Tſchakelarow am Tage vor dem Kampfe von
Smerdeſch Gaſt des ruſſtſchen Konſuls in Monaſtir
war, daß Roſtkowsky, als er den Tod Tſchakelarows
erfuhr, ſich perſönlich nach dem genannten Dorfe
begab, um die Angehörigen des Bandenführers zu
tröſten und Geld unter ſie zu verteilen.

ch von dem auf 400 000 Francs vom Sultan
erhshte Schmerzensgeld wollte die Witwe Roſt
kowskys nichts wiſſen. Sie richtete an den
ruſſtſchen Miniſter des Auswärtigen Grafen Lambs
dorff ein Telegramm, in welchem ſie erklärt, es wäre
eine Beleidigung des Andenkens des Ermordeten,
wenn ſie überhaupt türkiſches Geld annehmen würde.
Graf Lambsdorff vermochte aber dieſe Anſchauung
nicht zu teilen, gab ihr vielmehr den Rat, die Ent
ſchädigung anzunehmen. Jn der Kapelle der
ruſſtſchen Botſchaft zu Konſtantinopel fand Sonntag
ein Requiem für Roſtkowsky ſtatt, dem das geſamte
diplomatiſche Korps beiwohnte

Das nach ven türkiſchen Gewäſſern be
ſtimmte ruſſiſche Geſchwader, das nach der
„Nowoje Wremjg“ am Sonnabend in Sewaſtopol
eingelaufen iſt und Sonntag abend von dort ab
gehen ſollte, iſt zuſammengeſetzt aus den vier Panzer
ſchiffen „Hekaterina“, „Dri Swiatiteljg“, „Roſtislav“
und „DojenazatApoſtolow“, ferner vier Torpedo
jägern und ſechs Minenbooten.

Die bulgariſche Regierung hatte am
16. Juni den Vertretern Bulgariens im Auslande
eine Cirkularnote zugehen laſſen, welche beſtätigte,
daß die Verfolgungen gegen Bulgaren in der Türkei
wieder begonnen haben, und die gegen das Fürſten
tum erhobenen Beſchuldigungen, welche Bulgarien die
Verantwortung für die Unruhen in den türkiſchen
Vilajets zuſchrieben, zurückwies, In Bekräſtigung
dieſer Note hat nun die bulgariſche Regierung ein
Memorandum Uberſendet, in welchem diejenigen

Tatſachen im einzelnen angeführt werden, vie die

Regierung als wahre Urſachen des gegenwärtigen
Aufſtandes in Macedonien anſteht.

Neue Kämpfe mit macedoniſchen Banden
haben in den letzten Tagen wieder an verſchiedenen
Punkten ſtattgefunden.

Auf Grund eines Berichtes des Generalinſpekteurs
Hilmi Paſcha teilt die Pforte mit, daß zum
Schutze der Konſulate Wachen aufgeſtellt
wurden und vie Konſuln beim Ausgehen von
Eskorten begleitet werden.

Jm Hildizpalaſt ſind neuerdings Beſchwerdedepeſchen
der Türken und Albaneſen aus verſchiedenen Orten
des Vilajets Monaſtir eingelgufen, welche teils Schutz
gegen die Komitatſchi, teils dringend die Erlaubnis
zum Losgehen gegen die der Teilnahme an dem
Treiben der Komitees beſchuldigte bulgariſche Land
bevölkerung verlangen, widrigenfalls ſte ſelbſt Rache
nehmen würden.

Eine Mitteilung der Pforte an die öſterreichiſche
und die ruſſtſche Botſchaft beſagt, daß eine Komitee
bande im mohamedaniſchen Dorfe Zive, Kreis
Kaſtoriga, von 94 Häuſern 89 verbrannt hat. Eine
aus Kaſtoria eintreffende Truppen Abteilung brachte
der Bande ſchwere Verluſte bei. Die Truppen hatten
einen Verluſt von 1 Toten und 3 Verwundeten
Ferner werden Einzelheiten über den am 11. in
Gümendſche, Vilajet Saloniki, ſtattgehabten
Bandenkampf mitgeteilt. Die Komiteebanden und
einige bulgariſche Einwohner ſollen Wachen und
Patrouillen beſchoſſen und mit zahlreichen Dynamit
bomben beworfen haben. Ein Komitatſchi wurde
getötet, mehrere gefangen, der Reſt der Bande flüchtete

Ein Konſtantinopler Telegramm der „Daily Mail“
meldet, der britiſche Botſchafter habe die be
ſondere Aufmerkſamkeit der Pforte auf die bedrohlichen
Zuſtände in Monaſtir gelenkt, wo ver geringſte
Zwiſchenfall leicht zu Chriſten morden führen
könnte. Der Botſchafter befürwortete energiſche Maß
regeln und betonte, daß weitere Ermordungen von
Konſuln oder andern fremden Untertanen ſehr ernſte
Folgen haben müßten. Am Freitag hatte der Bot
ſchafter in derſelben Angelegenheit eine Audienz beim
Sultan Eine Athener Meldung des Standard
beſagt, ſämtliche griechiſchemacedo niſchen
Biſchöfe hätten in ihre Berichten an den Kon
ſtantinopler okumeniſchen Patriarchen gemeldet, daß
während der letzten vierzehn Tage bulgariſche Banden

Morde und allerlei Ausſchreitungen an Griechen ver
übt haben Letztere hätten auch durch Exzeſſe wütender
Dürkentruppen zu leiden

General Zoutſchew, von dem vor emigen
Tagen berichtet wurde, er ſei bei dem Verſuch die
macedoniſche Grenze zu überſchreiten, verhaftet worden,
ſoll nach neueren Meldungen der Sofioter Blätter
tatſächlich aus Bulgarien verſchwunden ſein.
n

Politiſche Uberſicht.
OeſterreichUngarn. Ueber die der un gari

ſchen Kriſe zu Grunde liegenden politiſchen Ver
hältniſſe in Transleithanien und den Weg zu ihrer
Löſung wird von einem angeſehenen öſterreichiſchen
Parlamentarier in der „Schleſ. Volksztg. die
folgende lichtvolle Darſtellung gegeben „Es ſt keine
Frage, daß bei dem jetzigen Stand der Dinge die
Obſtruktion nicht anders zu befriedigen iſt, als durch
ausgiebige Erfolge der Obſtruktion. Dies wird ſo
lange der Fall ſein, als ſie ſich ihrer Herrſchaft be
wußt iſt und weiß, daß man vor ihr Angſt hat.
Man muß dieſe Kataſtrophenpolitiker ihrer geringen
Bedeutung überweiſen.

Ungarn Das Magyarentum ſtellt heute nur
zwei Fünftel der geſamten Bevölkerung
Ungarns dar und trotzdem begehrt es für
Ungarn angeſehen zu werden, weil man ihm bisher
die Macht überlaſſen hat. Die zwei Fünftel haben

alſo ſelbſt dann, wenn man das Heer durch die
Zweiteilung dugliſtiſch geſtalten wollte, keinen An

Iſt die Unabhängigkeitspartei
das magyariſche Volk und das magyariſche Volk

d



ſpruch darauf, der ungariſchen Heereshälfte ihre
Sprache aufzudrängen. Die übrigen drei
Fünftel müſſen jetzt zur Sprache gebracht
werden. Es kann dies durch das Wahlrecht und
durch die Heranziehung zur oberen Verwaltung, die
bisher ganz in den Händen der Magyaren war, ge
ſchehen. Die drei Fünftel teilen ſich beiläufig zu
gleichen Teilen in Rumänen, Krogaten, Deutſche und
Slovaken um ihre Majorität noch zu ſtärken, wäre
Dalmatien, das ohnehin eigentlich zu dem dreifachen
Königreich gehört, dem ungariſchen Stagtsgebiet einzuver
leiben. Wenn heute dieſe Nationen, die in Wahrheit weder

Vereins- noch Verſammlungs noch Preß
freiheit beſttzen, politiſch frei werden, ſo iſt
im ungariſchen Abgeordnetenhaus die magyariſche
Herrſchaft zertrümmert und in der künftigen
magyariſchen Minorität würde die Ungabhängigkelte
partei einen herzlich geringfügigen Platz einnehmen.
Eine Majorität, die vor den national magyariſchen
Schlagworten nicht ſo heilloſen Reſpekt hätte, wie
die jetzige, würde mit ihrer Obſtruktion wenig Feder
leſens machen Das beſagt nicht, daß die ſchon ſo
ziemlich eingeklebte magyariſche Sprache als die
Sprache des größten relativen Bruchteiles nicht als
Permittelungsſprache fortzubeſtehen hätte, doch die
Magyariſterung und die Hegemonie der magyariſchen
Minorität hätte zu fallen und das Reich bekäme
dadurch Kräfte frei, die immer gut kaiſertreu waren,
wie die Szekler Deutſchen, die Kroaten und Slovaken,
die aber auch durch ihre kulturelle Stellung nd aus
religiöſen Momenten dem Panſlavismus unzugänglich
blieben.

aber ein tapferer Mann gehört dazu.“ Kaiſer
Franz Joſef trifft am Donnertag in Budapeſt
ein. Nach einer Wiener Privatmeldung des „Börſ.
Cour.“ wird er dort mit dem Grafen Apponyi,
Eſaky, Andraſſy, Tisza, Szapary, Finanzminiſter
Lukagcs und Dr. Wekerle über die nationalen Kon
zeſſtonen konferieren. Lukacs gilt jetzt mehr als je
als der „kommende Mann“.

Rufſzland. Das Zarenpaar iſt am Sonntag
zu den Manövern bei Pſkow abgereiſt. Am 1. Sept.
geht der Zar dem „Lok.Anz.“ zufolge nach Spala
zur Jagd, zu welcher auch der deutſche Kron
Prinz geladen iſt. Für ſämtliche fin
ländiſchen Stagats ſchulen iſt zur weiteren
Durchführung der Ruſſtftzierungsbeſtrebungen ein neues
Unterrichts Programm erlaſſen worden, das die
Zahl der ruſſiſchen Stunden auf 40 in der Woche
erhöht, mit Ausnahme von höchſtens drei klaſſtſchen
Lyceen, wo das griechiſche (mit zehn Wochenſtunden)
obligatoriſch ſein und das ruſſtſche über 29 Stunden
verfügen ſoll. Jn den übrigen (elf bis zwölf)
klaſſiſchen Lyceen iſt das griechiſche freiwillig 40
Stunden ruſſtſch iſt für jeden Schüler obligatoriſch.
Zugleich wird die Stellung der ruſſiſchen Sprachlehrer
verbeſſert. Die neuen Lehrpläne ſollen innerhalb
dreier Jahre vollſtändig durchgeführt werden. Jn
dieſem Zuſammenhang ſei erwähnt, daß ſeit einem Jahre
an der ſtnländiſchen Oberſchulbehörde nicht weniger
als drei Jnſpektoren für den ruſſtſchen Sprachunter
richt angeſtellt ſtnd, d. h. ebenſo viele wie für alle
übrigen Fächer zuſammen.

Dänemark Ein däniſches Geſchwader
wird nach dem „Lok Anz. unter dem Befehl des
Kontregdmirals Wandal den früher ſchon angekündigten
er im Kieler Kriegshafen am 4. September aus

ühren.Spanien. Die Gerüchte über die Er
krankung des Königs von Spanien ſowie über

die Ueberſtedelung deſſelben in ein Sangtorium
für Schwindſüchtige werden von der ſpaniſchen
Regierung energiſch dementiert und zugleich der Preſſe
mit gerichtlicher Verfolgung gedroht, falls ſte unwahre
Nachrichten hierüber verbreite. Eine allgemeine
Amneſtie für ſämtliche wegen Streikvergehen
und Aufruhrs Verurteilten, ausgenommen die
wegen Mord, Todſchlag, Raub und Brandſtiftung
Verurteilten, iſt nach der „Frkf. Ztg. im Madrider
Amtsblatt veröffentlicht worden. Die ſchwebenden
gleichartigen Prozeſſe werden niedergeſchlagen. Gleich
zeitig ſind den Präfekten über die Behandlung an
arch iſt iſcher Verſammlungen beſtimmte Weiſungen
gegeben worden. Alle Ausländer, welche keine Aufent
haltserlaubnis beſttzen, ſollen ausgewieſen werden.
Zu einer Zuſammenkunft mit dem ſpaniſchen
Miniſterpräſtdenten Villaverde und dem Miniſter des
Aeußern Grafen San Bernardo iſt der franzöſiſche
Botſchafter zu Madrid Cambon am Montag in San
Sebaſtian eingetroffen, um Beſprechungen über die
Reiſe des Königs nach Frankreich und den franiſſchen Handelstrag zu pflegen.

Serbien. Die Abdankung König Peters
wird von Belgrader Blättern als unmittelbar bevor
ſtehende Tatſache betrachtet. Die Häupter der
Verſchwörung gegen das ermordete Königspaar
hielten eine geheime Konferenz ab, an der 32 Offiziere
und zwei Miniſter teilnahmen. Es wurde ein
Schriftſtück unterzeichnet, in welchem dem Könige
Undank vorgeworfen wird.
Oſtaſien. Auf Koreg nennt der Pekinger Be

Es wäre kein Kunſtſtück, dies zu vollbringen,

richterſtatter der „Times“ die Lage in Folge der
Nebenbuhlerſchaft Rußlands und Japans hochernſt.
Die Ausdehnung der ruſſiſchen Tätigkeit von der
Mandſchurei auf Korea ſei höchſt bedenklich Ruß
land habe am koreaniſchen Ufer der Grenzflüſſe Yalu

und Tumen feſten Fuß gefaßt und dringe auf das
Recht, am Bau der Eiſenbahn über Widſchu nach
Söul beteiligt zu ſein. Der ruſſtſche Geſandte be
anſtande nachdrücklich, daß Widſchu dem fremden

Die Unterhandlungen überHandel eröffnet werde.
dieſe Frage ſeien gegenwärtig unterbrochen. Japan
habe erklärt, daß, wenn die koreaniſche Regierung
die Oeffnung des Hafens von Widſchu beharrlich
ablehne, es dieſen Hafen bereits als eröffnet be
trachten würde.

Südafrika. Ueber die Unverſöhnlichkeit,
die noch in verſchiedenen Kreiſen der Burenbe
völkerung des Transvagl herrſcht, berichtet
ein Telegramm der Morning Poſt“. Ein Buren
komitee hatte in Pretorig zum Beſten eines Waiſen
fonds ein Konzert arrangiert und ordnete im letzten
Augenblick, offenbar auf Wunſch eines großen Teiles
des erſchienenen Publikums, die ſofortige Ent
fernung aller britiſchen Flaggen und Farben
aus dem Feſtſaal an. Die Einkadung an den
britiſchen Gouverneur, Sir Arthur Lawley, wurde
abſtchtlich dieſem erſt am Nachmittag zugeſchickt,
und am Schluß des Konzerts weigerte ſich
das Komitee, die Erlaubnis zu geben, daß, wie
ſonſt üblich die britiſche Nationalhymne ge
ſungen werde, ſie ſagten, ſie wollten neutral bleiben.

Deutſchland.
Berlin, 18. Aug. Der Kaiſer und die

Kaiſerin ſtnd am Sonntag abend mit großem Ge
folge von Potsdam nach Wilhelmshöhe abgereiſt, wo
ſte Montag früh 8 Uhr eintrafen. Der Kron
prinz iſt geſtern abend 107). Uhr nach Wilhelms
höhe abgereiſt.

(Der Reichskanzker) Graf Bülow iſt
nach den Beratungen des Kronrats nach Norderney
zurückgekehrt.

(Mit der Ernennung des bisherigen
Oberpräſidenten von HeſſenNaſſau,
Grafen Zedlitz-Drützſchler) zum Oberpräſi
denten von Schleſten hat dieſer Tage eine wichtige
Perſonalfrage in der Beſetzung unſerer höchſten Ver
waltungsſtellen ihre Erledigung gefunden, deren außer
gewöhnlich lange Verzögerung gerade mit Rückſtcht
auf die ſchleſtſche Waſſerkataſtrophe in weiten Kreiſen
mit Recht Befremden hervorgerufen hat. Unter den
wenigen höheren Verwaltungsbeamten, die für dieſen
Poſten in Frage kommen konnten, durfte Graf Zeditz
Trützſchler wohl von vornherein als die geeignetſte
Perſönlichkeit erſcheinen. Durch jahrelange Tätigkeit
in der Provinz Schleſten mit den Bedürfniſſen der
Provinz auf das beſte vertraut, hat er in ſeinem
letzten Wirkungskreis nach allem was bekannt geworden
iſt, ſich als ein äußerſt begabter, jede parteipolitiſche
Betätigung nach ſeinem verunglückten Miniſterdebüt
perhorreszierender Verwaltungsbeamter gezeigt, deſſen
Ernennung in der Provinz Schleſten ſicherlich allent
halben eine ſympatiſche Aufnahme finden dürfte.

(Vom Kronrat.) Die Erwartung, daß
über die im Kronrat gefaßten Beſchlüſſe eine Ver
öffentlichung erfolgen werde, wird ſich, wie ein
Berliner Offizioſus aus zuverläſſtger Quelle in der
Münchener Allg. Ztg. mitteilt, nicht erfüllen, da
die Beſchlüſſe zu Geſetzentwürfen ausgearbeitet werden

ſollen und über das bis jetzt vorliegende Material
nichts weiter zu veröffentlichen iſt. Ferner heißt es
noch in der vfftziöſen Mitteilung „Weitere Fragen
als die auf die Hochwaſſerſchäden bezüglichen ſind,
wie nochmals verſichert werden kann, nicht verhandelt
worden

Eine „mittlere Linie“ in der Kanal
frage) einzuſchlagen, hat bekanntlich der frei
konſervative Rechenſchaftsbericht empfohlen. Hierauf
antwortete die Deutſche Tagesztg.“, das Organ
des Bundes der Landwirte: „Das iſt ganz ſchön
und ganz „ſtaatsmänniſch“ gedacht Die vielberufene
Mittellinie kann ja in manchen Fällen ganz gut
und gangbar ſein; aber wie man ſte in der
Kanalfrage konſtruieren will iſt uns uner
findlich. Unſeres Erachtens gibt es hier nur
eine Mittellinie. Man führe zunächſt die un
bedingt notwendigen Flußregulierungen im
Oſten der Monarchie mit der denkbar größten Be
ſchleunigung und dem denkbar ſtärkſten Eifer durch
und verſchiebe die Erledigung der Kanal
frage bis zu der Durchführung dieſer Arbeiten.“
Dieſe Art von „Mittellinie“ iſt nach Anſtcht der
„Deutſch. Tagesztg.“ geboten, „weil nur eine ſolche
Entſchließung ſchwere Konflikte verhüten würde,
die ſonſt unsausbleiblich ſind.

(Gm erſten anhaltiſchen Wahlkreiſe)
iſt nach einer am letzten Freitag in Deſſau veran
ſtalteten ſtimmungsvollen Gedächtnisfeier für den ver
ſtorbenen Abg. Richard Roeſtcke die Wahlarbeit
ſeiten der entſchiedenen Liberalen mit Energie auf

genommen worden. Die erſte Verſammlung fand
am Sonnabend in Zerbſt ſtatt. Der große Saal
war überfüllt; die Ausführungen des liberalen
Kandidaten Karl Schrader fanden den lebhaften
Beifall der zahlreichen Zuhörer. Am Sonntag folgten
bereits vier Verſammlungen, die gleichfalls günſtig
verliefen. Die Stimmung für die Kandidatur
Schrader, auch unter den mehr rechts ſtehenden
Wählern, iſt ausgezeichnet und es ſteht zu hoffen,
daß der Wahlkreis, gewiſſermaßen das politiſche Erbe
Richard Roeſtcke's, den Liberalen erhalten bleibt. Von
einer konſervativen Kandidatur verlautet bisher noch
nichts.

(Aus dem Sozialiſtenlager.) Jn einem
„Monarchie und Sozialdemokratie über
ſchriebenen Artikel polemiſtert die ſozialvemokratiſche

„Leipz. Volkszeitung“ gegen eine falſche Auffaſſung
und Wertung der Monarchie bezugsweiſe der Republik
ſeitens der Sozialdemokratie und ſchreibt: So
ſinnlos es iſt, von ver bürgerlichen Republik eine
Beſeitigung der Klaſſenherrſchaft zu erwarten, ſo voll
kommen richtig iſt es, daß die politiſche Entwaffnung
der Monarchie die Vorausſetzung jedes politiſchen

Fortſchritts bilvet, gerade für das klaſſenbewußte Pro
letarigt, das in der ſchlechteſten Republik immer noch
reichlichere und ſchärfere Waffen für ſeinen Klaſſen
kampf findet, als in der von Gott geſegnetſten
Monarchie Die bürgerliche Republik iſt nicht das
Ziel des proletariſchen Klaſſenkampfes, aber ſte iſt
eine notwendige Etappe auf ſeinem Wege zu dieſem
Ziele, und der Marſch gegen die Monarchie
iſt politiſch die unmittelbarſte Aufgabe
der Arbeiterklaſſe, wenn ſte überhaupt auf
dem richtigen Wege ihrer Emanzipation fort
ſchreiten will.

(„Fort mit der ſozialdemokratiſchen
Abſtinenzpolitikl!“) erklärt der ſozialdemokratiſche
Abg. Herbert in Stettin im dortigen „Volksboten
Es wäre nach ſeiner Anſicht übertriebener Stolz, der
im politiſchen Leben keine Berechtigung habe, wenn
man im Stellen von Bedingungen von Seiten der
bürgerlichen Parteien eine Verletzung der Würde der
ſozialdemokratiſchen Partei erblicke. „Das Zuhofe
gehen verpflichtet abſolut zu nichts denn
wir kommen nicht als Bittende oder um höftſche Gunſt

zu erlangen. Was ſchert uns das Hof
zeremoniell! Sollte der Kaiſer eine abſällige
Kritik an der Sozialdemokratie üben oder ſich weigern,
einen ſozialiſtiſchen Vizepräſtdenten zu empfangen, ſo
würde ein ſolcher Vorgang ein Zundſtoff von un
geheurer agitatoriſcher Wirkung für uns
ſein. Einen Streit über das, was der Kaiſer tun
wird, hält Abg. Herbert aber für einen Streit um
des Kaiſers Bart und meint dann „Aus agi
tatoriſchen Gründen bin ich der Meinung, daß
es ein ſchwerer Fehler wäre, die Beteiligung am
Reichstagspräſtdium abzulehnen eine ſolche Abſtinenz
politik mache ich nicht mit. Jch bin auch der feſten
Ueberzeugung, daß die Mehrheit der Partei ſich
ſchließlich für die Beteiligung am Reichstagspräſtdium
entſcheiden wird.

Golonialpoſt.) Jn DeutſchOſtafrika
ſind im deutſchengliſchen Grenzgebiete, weſtlich vom
VictorigNjanza, nvch der „Köln. Volksztg. in
Rukiga (WeſtMgororo) von der Arbeitskolonne des
engliſchen Hauptmanns Harmann 13 unbewaffnete
Arbeiter erſchlagen worden, die die Eingeborenen
wahrſcheinlich gereizt hatten. Askaris ſind nicht ge
fallen. Ter deutſche Bezirkschef von Bukoba, Ober
leutnant v. Stuem r, hat ſofort eine Patrouille unter
Führung des in Kiſambi o (DeutſchBuddu) ſtationierten
Sergeanten Gieſe an Ort und Stelle entſand.
Ueber Menſchen freſſer im Hinterland von
Kamerun teilt Hauptmann Engelhardt im Kolonial
blatt in einem Bericht über ſeine Reiſe von Bertua
nach Jande mit „Die Gukum und Maka ſind Meſchen
freſſer, und zwar aus Liebhaberei für Menſchenfleiſch;
ſte machten mir aus dieſem Gebrauche kein Hehl.
Die Männer ereilt vas Schickſal, aufgegeſſen zu
werden, im Allgemeinen nur, wenn ſte das Unglück
haben, als Kriegegefangene in die Hände ſhrer
Feinde zu fallen kein Gokum oder Makg wagt es
daher leicht, weit über die Grenzen ſeines Dorfes
hinaus zu gehen. Jm Allgemeinen liegt ja bei den
Naturkindern immer ein Dorf im Kriege mit dem
anderen, und auch wenn dies ausnahmsweiſe nicht
der Fall iſt, ſo wird der Fremde doch als Feind
betrachtet und behandelt. Die Weiber werden ſelbſt
nach ihrem natürlichen Tode verſpeiſt, nur die
nächſten Verwandten ſollen ſich von dem Mahle fern
halten. Auch die Mwele und Eſum ſollen noch vor
wenigen Jahren Menſchen gefreſſen, jetzt aber dieſen
Gebrauch verlaſſen haben.

Provinz und Umgegend.
Altenburg, 14. Aug. Der Herzog hat aus

Anlaß ſeines 50 jährigen Regierungsjubiläums der
Witwen und Waiſenſozietät der herzoglichen Hof
kapelliſten die Summe von 20000 Mark aus ſeiner
Privatſchatulle als Schenkung überwieſen.



Orden und Kriege Denkmünzen. Zum Kaiſermansver empfiehlt

Neldstecher
zu Ausnahmepreiſen.

mntere Teil erst rDhren, MustkKwerke, Goid- wnadl Stlber waren.

e oe S S Smaschinena elfür Familien Gebeaunch und Handwerker ſind unſtreitig die
beſten. Dieſelben eignen ſich vorzüglich zum Wäſcheſtopfen
und zur modernen Kunſtſtickerei.

Ich empfehle dieſelben zit billigſten Preiſen, auch gegen Abzahlung
Reelle Garantie. Unterricht gratis.

Banar, Markt Nr. 3,
Jahrrad- und Nähmaſchinen- Handlung. Reparakur- Werkſtatt. e

Feldſtecher, Theatergläſer,

Fernrohre e.
empfiehlt zum Kaiſermanöver in beſonders großer Auswahl

Theodor Ehert, Mechaniker u. Optiker,
kl. Ritterſtr. I. Merſebhurg, kl. Ritterſtr. 1.

ind die beſten und billigſten, jede Konkurrenz ſchlagend.W Ahrr Aer t Größtes Lager beim Vertreter:

Gust. Schwendler, Merſchurg, Karlſtraße.
Fahrräder, Nähmaſchinen und Reparatur Werkſtatt.

h

2 E SS Slektrische Lichteffekte

S 3 Sunck Muminations-
v x SEinrichtungen

zum Katſerbeſuch bei billigſter Berechnung empfiehlt

8 Carl Herrenmanm,
JnſtallationsGeſchäft. Burgſtraße s.

O

TWadellose W äs ehe
erzielt man mit

Döbelner weisser Terpentin-Schmierseife
S ſeit Jahren gern gekauft und bevorzugt. Man verlange ausdrücklich
Aechte Döbelner. Zu haben bei

Auguste Berger, Seifenhandslung. Wilh. Kötteritzseh,
Carl Kundlt-Meta GIäser,

Otto OIasse, Julius Trommev-Osrl Immer M. Wolf.R. SchuleFr. Franz Herrfurth.

e

Der einzelnen Staaten, als auch die zu Wohltätigkeits und anderen Zwecken
I arrangierten Lotterien dem Spieler beinahe keine Chancen bieten, indem von

hunderttauſend Loſen nur einige mit größeren Treffern gezogen werden, während der

200000 M.159930 arantiert.
I20 000 II. Nu

Wilhelm Sechüler, 16 Markt 16.

Finladung zur Zeichnung von Anteilen

zu den am I. Septernber a- e beginnenden neuench Horſenſor äerelchatten.
Jmmer mehr bricht ſich die Erkenntnis Bahn, daß ſowohl die KlaſſenLotterien

größte Teil aller Loſe leer ausgeht und das dafür gezahlte Geld vollſtändig verloren
iſt. Dieſem Umſtande iſt es wohl zuzuſchreiben, daß die von uns
auf der ſolideſten Grundlage grrangierken Setienlos-Geſcllſchaften

sich einer stets zunehmenden Beliehtheit erfreuen,

denn sie bieten Kolossale Spiel-GChaneen,
indem jedes Sos einen Sreſſer erhalten muss

und ſelbſt im ungünſtigſten Falle (wenn alle Loſe nur mit dem geringſten Treffer ge
zogen werden), noch za. 20 970 der eingezahlten Beträge zur Auszahlung gelangen.

In letzten Spfeljahre gelangten Antetle an folgenden
Haupttreffern dwreh uns zur Auszahlung

180 000 M. S 3266 Nr. 21136000 M. e. 3983 Nr. l

102900 Mt. A. 15343 Nr. 14)92 800 Mk. 6792 Nr.

102 000 Mk. E. 18892 Nr. b 12 000 Mk. Il Nr. 36

45000 Mk. u. 8648 Nr. 8) 9000 Mk. d 7435 Nr. 34

und viele andere mehr.

Abwechselmdae Hanpttreffer:
Alle Gewinne ſtaatliche

105 000 K. Zargewinne!
ete. etJede Geſellſchaft beſteht aus 100 Teilnehmern, welche für 24 Ziehungen S

kombintert ſind, und iſt jeder Teilnehmer während dieſer Zeit monatlich an einem S

Stück staatlieh garantierter Sin ganz Deutſchland zum Spielen erlaubker Skaaks-Serienloſe
beteilgt und werden jedem Teilnehmer I vor der Aſehung Serie und
Nummer des betreffenden Loſes mitgetellt, damit er den Erfolg kontrollteren kann; die
Gewinne werden in allen größeren Tageszeitungen veröffentlicht, außerdem erhalten S
unſere Teilnehmer monatlich unſere Jiehnngsliſten gratis und koſtenfrei zugeſandt. S

h r S n n e
pro Amnteil

Nachdem die nächſte Ziehnng

An einen e e
ſchon am Septemher

Bedienung ſtreng reell, pünktlich

und verſchwiegen.

Die Auszahlung der Gewinne

kann an jedem beliebigen Orte
Deutſchlands erfolgen, in Bar S

ſtattfindet,

wird um umgehende
gebeten

Beſtellung

Die Zusencdung gesohieht am sichersten per Postanweisung ocler Nachnahme
W Unfrankierte Briefe werden nicht angenommen.

vom 8. April 1895 ſowie Gutachten dLaut Reichsgerichts-Gutſcheidung hetenet ene
26. März 1895 iſt der An und Verkauf dieſer Serien Loſe überall, alſo im
ganzen Deutſchen Reiche geſetzlich zuläſſig.

Anmeldungen befördert

Nax Egert, Berlin S. W. 109,
Serusalemerstrasse 66, B.

Vonchehrefan Mir per Berlns. V. Jenſdleneſtſh 1

e Anteil a 5 I. an den kombinferten monatlich ſtattfindenden
Ziehungen der übsrall genehmigten und staatlich garantierten Staats-Serfenose.

I Den Betrag dafür von
Mark

I Geff. hier abtrennen.

Subſkribiere hiermit auf

Nicht gewünſchtes

durch Poſtanweiſung iſt zuiſt d. Nachnahme zu entnehmen durchſtreichen.
Wohnort

Straße u. Nr.

empfangen Sie einliegend

Name
Beruf

Datum:



weiſe Kleiderſeſfe

Mull, Zatist, Zatist à jour, Salin 4 jour,
Zatist vaye Prins enstoff Laenewlre, Erépe, Piczué etc.

Weiße Rüädchen- Kleiderin rin bis zur eleganteſten Ausführung und

allen Preislagen.

e I Gchärpen, seidene Bänder, Handschuhe.
Fahneuſtoſfe, fertige Fahnen, Nuaſten, Schuuren

Anerkannt billigſte Preiſe. Anerkannt größte Auswahl.

Ualle a hwciſiznat J Lewin,

Jap peien- und Linoleum
relephon Nr. 1346. Halle a S. Poststrasss Nr. 6.

ſuche

Marktplatz
2. u. 3.

S Herren Wäsche,hochfein friſch, billig empfiehlt e Krawatten,Priedrich Uichtenſelg, Dekorations- Stoffe Herren Hnte,

aller Art, dBade zu Hauxe! fertige Fahnen und Flaggen rn m e

ſlen Franz Lorenz,San Anfertigung von Fahnen in kürzeſter Zeit.

2albedewnnen nerreieht villige Preise en nn a e Preize. Pſohgr. Marneuhbadewannen, 9 b eKinderbadewennen, t10 Do Kowitz
gußeiſ, emaill. Vadewannen, Merſeburg, Entenplan 3.

Vade- Einrichtungen ee H. Müller jun. Zur bevorſtehenden Manöverzeit.
S Jeden Poſten SohlaſeBeckem,3 O RM D

wird bei i gemac e Fekcten inverhder zu e e e 2 ſowie eiſh PeonkKen el

Hr. Getker's Lehmann, rüher Huſeubern le n S. m bedeutend herabgefetzten

i r S Preiſen empſtehlk wegen Aufenügt für rü S eRezepte at von den Firmen, welche führen e Zur ereen gabe dieſ. es Artikels
Dr. Oetker's Backpulver. EKimquartierung D. Hagem.Man achte genau 4 Schutzmarke

e empfehle ich meine anerkannt praktiſchen und billigen Koch und Hehöfen

e ſ9 Se c maſcaacren S. KochHerde
I pro Stück M. 76, 25, 50, 4, 00, 70 ren dieElfenb einS eife. pfiehlt didenſeLgſenargarneg (ſlheln d h X. Müller un-Gbtheſtraße S.u ſtets friſch Verſandt gegen vorherige des Betra der unter Nachnahme. Schmaleſtraße 19

es Albrecht Hierzu eine Beilage.



Nhhat, verhaftet worden.

eila

Halle, 14. Aug. Die von mildtätigen Men
ſchen in unſerer Döſauer Haide unter Eichen errichtete
Walderholungeſtatte für Refenvallehenten hie
ſiger Krankenkaſſen konmt immer mehr zur Geltung,
namentlich ber dem j higen ſchönen warmen Wetter
Die Einrichtung iſt einfach, aber ſehr praktiſch, die
Anpflanzungen gut. Die Erholungsbedurſrigen be
geben ſich morgens und abends mit der Halle Hett
ſtedter Eiſenbahn nach und von der Stätte, auf welcher
ſie den Tag über in allerlei Unterhaltung verweilen.

I Halle, 17. Aug. Wie aus Friedrichsruh
nach hier mitgeteilt wird, iſt der Vorſitzende des
deutſchen Veteranenverbandes, Herr Stadtrat a. D.
Arndt Halle vom Fürſten Herbert Bismarck
empfangen worden. Derſelbe hat den ihm angebotenen

Ehrenvorſitz im Verbande deutſcher Kriegsveteranen
dankend angenommen (an Stelle ſeines verſtorbenen

Vaters). Bekanntlich waren Abgeordnete des Veteranen
verbandes jetzt in Friedrichsruh, um einen Kranz am

Grabmale des Altreichskanzlers niederzulegen. Auf
dem Boden der Fleiſchmehlfabrik am Canenger Weg
erhängte ſich am Sonnabend ein Rentier vone hier. Näheres hat man noch nicht erfahren können.

Halle, 17. Aug. Es ſteht nunmehr feſt, daß
der Kaiſer am Sonntag, 6. Sep., mittags unſere

Stadt beſuchen wird. Der kaiſerliche Zug nimmt
ſeinen Weg durch eine prächtige Porta triumphalis
auf dem Riebeckolatz, die Leipzigerſtraße, das am
Leipzigertum aufgebaute alte Galgtor, die Poſtſtraße
Beſichtigung des Denkmals), die durch eine Allee
von Fichtenpyramiden zu einer Promenade umgeſtaltet
iſt, Alte Promenade, Paradeplatz Beſichtigung der
Moritzburg), zurück durch die Große Ulrichſtraße, über
den Marktplatz wo an der durch Laubenarkaden be
tonten und einheitlich zuſammengefaßten Hauptſeite
der Rathausſeite dem Kaiſer der Ehrentrunk gereicht
wird, durch die Schmeerſtraße, Ranniſcheſtraße, Francke
platz (Beſtchtigung der Franckeſchen Stiftungen),
Königſtraße, Franckeſtraße. Die Kaiſerin trifft zur
Teilnahme an der Einweihung der Pauluskirche ſchon
früher hier ein und begibt ſich von da zurück nach
dem Bahnhofe, um mit ihrem Gemahl gemeinſam
den Einzug in die Stadt zu halten. Die Zahl der
Fürſtlichke iten und anderen hochgeſtellten Perſonen,
welche als Manövergäſte des Kaiſers im September
d. J. in unſerer Stadt in Privathäuſer Aufenthalt nehmen
werden, iſt bedeutender, als bisher angenommen wurde,
IJn den letzten Tagen weilten Vertreter des Ober Hofmar
ſchallamtes hier und beſichtigen unter Führung des Herrn

Oberbürgermeiſters Staude die hierfür angebotenen
Wohnungen Es ſind mit ihren Begleitern und
Dienerſchaft unterzubringen Prinz Albrecht von
Preußen, Prinz Friedrich Leopold von
Preußen, Erzherzog Otto von Oeſterreich,
Herzog von Aoſta, Großherzog von SachſenWeimar
Eiſenach, Prinz Leopold von Baäyern, Herzog
Karl Theodor in Bayern, Herzog von Sachſen
CoöburgGotha, Fürſt von SchwarzburgRudolſtadt,
Fürſt von Waldeck, Erbprinz von SachſenMeiningen,
Erbprinz von Reuß j. L., Prinz Ernſt von Sachſen
Altenburg, Erbprinz von Hohenlohe Langenburg
(Regent von Coburg Gotha), Feld marſchall Gra
Walderſee, Generaloberſt von Hahnke und der ſächſiſche

Kriegsminiſter
Weißenfels, 16. Auguſt. Der untere

Saaleverband der
lingsvereine, dem die Orte Halle, Merſeburg,
Mücheln, Weißenfels, Naumburg, Zeitz und Zipſen
dorf angehören, hielt heute ſeine Jahresverſammlung
in unſerer Stadt ab. Nach dem Feſtgottesdienſte in
der Schloßkirche, bei welchem P. Werther Merſeburg
die Feſtpredigt hielt, wurde die Fürſtengruft beſichtigt
und ein Spaziergang über den Klemmberg unter
nommen. Am Spätnachmittag wurden in einer
Verſammlung die geſchäftlichen Angelegenheiten er

ledigt. Bei der in Geſtalt eines Familienabends
veranſtalteten Verſammlung hielten Anſprachen P.
SchröderMücheln, Archidiakonus Müller Naumburg
und Sup. Dr. Lorenz Weißenfels die Reden wurden
von Deklamationen, gemeinſamen Geſängen und

Veorträgen der Poſaunenchöre der Vereine Merſeburg
und Zeitz umrahmt.

Gera, 17. Aug. Jn Sachen der Ermordung
der Dienſtmagd Lina Ruſt in Waltersdorf iſt geſtern

auch der Vater des Mörders, der Gutsbeſttzer
Prager der augenſcheinlich um den Mord gewußt

Bei einer Hausſuchung ſind
blutige Kleidungsſtücke, in einer Lade verſteckt, auf
gefunden worden.

Deſſau, 14. Aug. Jm Vernichtungs
krieg gegen die Ratten ſollen die Hausbeſttzer
Deſſaus jetzt ſeitens der Stadt unterſtüßt werden.
Die Baukommiſſton will nämlich dem Gemeinderat

empfehlen, an einem Tage im Jahre das zur Ver
tilgung der Ratten nötige Gift den Hausbeſttern
auf ſtädtiſche Koſten zur Verfügung zu ſtellen. Jn

Städten geſchieht dies bereits.manchen a
e

Stabsärzte leiſteten ſofort Hilfe

f aufgenommen

(25 Jahre), ſämtlich aus Planitz bei Zwickau.

S

Verbandes das Rhobes-Stipendium annimmt.

blaſen t Aug. n erjüngſten Ausſchußſttzung wurde die Verlängerung
der Ausſtellung bis Sonntag, 23. Auguſt, be
ſchloſſen. An dieſem Tage findet beſtimmt der
offtzielle Schluß ſtatt.

4 Prittitz, 16. Aug. Jn dem Gelände zwiſchen
Prittitz, Gröbitz, Kröſſuln und Neſſa hielt die Königl.
Unterofftzierſchule Weißenfels am Donnerstag und
Freitag eine Schießübung mit ſcharfen Patronen ab.
Dabei ereignete ſich dadurch ein Unfall, daß zu
einer im Lauf eines Gewehrs ſitzenden ſcharfen Patrone
noch eine zweite hineingeſchoben wurde. Durch den
Druck explodierten beide und der betreffende Mann
erlitt eine Verletzung des Armes, die ſeine ſofortige

Ueberführung in das Lazarett nach Weißenfels nötig
machte

M Jlſenrburg g. O Aug. Zur r
ploſion bei dem Feuerwerk wird der S.-Ztg.
noch von einem Augenzeugen berichtet Heute herrſcht
hier eine furchtbare Aufregung. Der Reſerve Offizier
Verein des Landwehrbezirkes Halberſtadt kommt all
jährlich mit einem Extrazuge hierher und feiert in der
„Forelle“ ein Sommerfeſt, was mit einem großen
Feuerwerk abſchließt. Jn früheren Jahren iſt das
Feuerwerk in einem großen Garten abgebrannt worden
diesmal hatte die Polizei geſtattet, die Straße, den
ſog. „Damm“, zu benutzen. Die Gebäude liegen
nur wenige Meter davon entfernt. Der Platz ſtand
zwiſchen 8 und 9 Uhr abends voller Menſchen. Die
Polizei hatte nicht abgeſperrt, ſodaß das Publikum
trotz des Verbotes des Feuerwerkers dicht herandrängte.
Schon viele Feuerwerkskörper waren abgebrannt, die
ein prächtiges Schauſpiel boten. Zum Schluß ſollten
noch Kanonenſchüſſe abgefeuert werden. Zu dieſem
Zwecke waren drei eiſerne Röhren eingegraben worden,
die mit Pulver gefüllt waren. Der Feuerwerker, ein Fach
mann, ſteckte an. Es erfolgte ein Zeichen, die Menge wich
zurück, im nächſten Augenblickaber vrängte alles wieder vor,

und nun ſolgte ein furchtbarer Knall. Durch den
Luftdruck konnte man nicht atmen. Viele Menſchen
wurden zu Boden geworfen. Die Fenſterſcheiben ſind
weithin zertrümmert und im Laden eines Kunſtguß
händlers arge Verwüſtungen angerichtet. Einen
Mann in den fünfziger Jahren trug man ſchwer
verwundet vom Platze. Hände und Geſicht waren
verbrannt, außerdem durch herumfliegende Eiſenſtücke
die Rippen gebrochen. Er ſtarb auf dem Transport
näch dem Krankenhauſe an innerer Verblutung. Ein

junges Mädchen von 18 Jahren wurde am Kopfe
getroffen, ſodaß das Gehirn heraustrat. Es iſt
ebenfalls im Krankenhaus verſchieden. Einem anderen
jungen Mädchen wurden die Finger beſchädigt.
Außerdem haben auch noch viele andere geringe Ver
letzungen davongetragen. Das Feſt wurde ſofort
äbgebrochen. Die hieſigen Aerzte und die anweſenden

Vom Amtsvor
ſteher wurde noch um Mitternacht der Tatbeſtand

Heute wurde der Staatsanwalt er
wartet. Die Straße iſt bis dahin polizeilich geſperrt.

Blutlachen und Glasſplitter ſind am Schauplatz des
Unglücks zurückgeblieben

evangeliſchen Jüng- Zwickau, 17. Aug. Geſtern abend gegen
9 Uhr iſt zwiſchen Rothenkirchen und Oberkrinitz

der Perſonenzug CarlsfeldWilkau aus noch
nicht aufgeklärter Urſache entgleiſt. Die Zahl
der Toten beträgt 5 und die der Schwerver
letzten 36; 34 Perſonen wurden leichter
verletzt. Von den Toten wurden bisher rekognos

ziert: Bergarbeiter Hoernig (36 Jahre), Bergarbeiter
Ernſt Wenzel (33 Jahre), Bergarbeiterfrau Pampel

Die
Namen der Schwerverletzten ſtnd, ſoweit bisher feſt
geſtellt Ernſt Schiek, Bäckermeiſter Gott und Frau,
Friedrich Hetzold, Steiger Paul Berger und Braut,
Bäckermeiſter Müller und Frau, Hermann Neibert
und Frau, ebenfalls ſämtlich aus Planitz Das
Unglück ereignete ſich an einer Kurve hinter der
Station Rothenkirchen auf freier Strecke. Die
Lokomotive ſtürzte den zwei Meter hohen
Damm hinab und blieb auf einem Haferfelde
liegen. Der Zug bildet einen großen Truümmer
haufen. Die Verünglückten ſind ſämmtlich Mit
glieber eines Geſangvereins, welcher, etwa 70 Mann
ſtark, von einem Ausfluge nach dem Kuhberge heim
kehrte. Nachdem ſich der Zug etwa 5 Minuten in
Bewegung befand, erfolgte die Kataſtrophe. Aus den
Drümmern des entgleiſten Zuges vernahm man als
bald Stöhnen und laute Hilferufe. Infolge der
herrſchenden Dünkelheit gingen die Rettungsarbeiten
nur ſehr langſam vorwärts Von den zertrümmerten
Waggons iſt beſonders ein Wagen zweiter Klaſſe arg
zugerichtet und kaum noch wiederzuerkennen. Bei
einigen Wagen ſind die Fenſter zerſplittert und die

glückten Zugebe fand ſich der Bankdirek or Schuberth aus
Reichenbach mit ſeinem Schiwiegerſohne. Jhnen wie
auch anderen ſiel die übergus ſchnelle Fahrt
auf und der Schwiegerſohn machte den Vorſchlag
ſte wollten ſich vorſtchtshalber in die Mitte ſetzen.
Kaum hatten ſie dies aueégeführt, als auch
ſchon das Unglück geſchehen war. Die Lokomotive
iſt 36 Meter weit in ein Haferfeld hineingefahren.
Der Zug wurde zerriſſen, wodurch 11 Wagen teils
nach rechts, teils nach links umftelen. Die Unglücks
ſtätte bildet ein rieſtges Trümmerfeld. Jn den 11
umgeſtürzten Wagen ſieht es furchtbar aus. Sie
ſind ſämtlich mit Blut befleckt. Die Leichtverwunde en
haben meiſtenteils Quetſchungen davongetragen. Die
Augen ſind bei allen ſehr angeſchwollen. Montag
mittag trafen an der Unglücksſtätte die Herren von
ven Eiſenbahnbehörden ein, und zwar Generaldirektor

v. Kirchbach, Oberbaurat Rother aus Dreeden,
Baurat Lehmann aus Zwickau und Baurat Mehr,
ebenfalls aus Zwickau, ferner von der Kgl. Staats
anwaltſchaft in Zwickau Staatsanwalt Klueber
Die „Zwickauer N. Nachr.“ melden noch: Der zumeiſt
mit Ausflüglern aus der Umgebung von Zwickau
beſetzte und aus 12 Wagen beſtehende Zug hatte in
Rothenkirchen eine Verſpätung von 15 Minunn.
Um dieſe einzuholen, fuhr der Lokomotivführer mit
beſchleunigter Geſchwindigkeit. Der zunächſt einem
Verhör unterzogene Führer des Zuges, Lokomotio
führer Lohſe, gab an, er habe bemerkt, daß der
Zug plötzlich ins Rollen gekommen ſei. Er hätte
deshalb ſofort ſeinem Heizer die Weiſung erteilt,
Gegendampf zu geben und zu bremſen. Von dieſem
Augenblicke an wiſſe er nichts mehr er ſei erſt wieder
zur Beſinnung gekommen, als er neben ſeiner Loko
motive auf den Raſen gelegen habe. Bei dem Unfall
hat ſich der Mangel an telegraphiſcher Verbindung
unangenehm bemerkbar gemacht, weil bei der Ent

gleiſung Telegraphenmaſten zertrümmert wurden. So
kam es, daß die auswärtigen Aerzte erſt morgens
3 Uhr auf der Unglücksſtätte eintrafen. Man erzählt
ſich allgemein, daß das Unglück durch zu ſchnelles
Fahren des Zuges entſtanden ſei.

Leipzig, 17. Aug. Ein bedeutender Ein
bruchsdiebſtahl iſt in der Zeit vom Sonnabend
abend bis Sonntag früh in einem hieſigen Gold
warengeſchäft in der Schulſtraße verübt worden.
Geſtohlen wurden BrillantSchmuckſachen als, Ohrringe,
Broſchen, Fingerringe und goldene Uhrketten im Ge
ſamtwerte von etwa 8000 bis 10000 Mk.

T Koburg, 18. Aug. Jn Neuſtadt fuhr der
Privatier Gams mit ſeinem Automobil in vie
Volksmenge auf dem Schützenplatz. Eine Frau
wurde lebensgefährlich, eine andere und zwei Kinder
leichter verletzt. Der Fahrer konnte ſich nur mit
Mühe vor der Menge in Sicherheit bringen.

Braunſchweig, 17. Aug. Wie amtlich mit
geteilt wird, ſind bis jetzt von 196 Kindern, welche
die Waldſpiele beſucht hatten, 201 erkrankt

Ferner kamen 28 Typhuserkrankungen von
Erwachſenen zur Anmeldung. Geſtorben ſind bie
jetzt zwei Kinder und ein Erwachſener. Da in den
letzten acht Tagen nur noch ſehr wenig neue Fälle
angemeldet worden ſind, iſt anzunehmen, daß die
Epidemie im Erlöſchen begriffen iſt. Nach amtlicher
Unterſuchung iſt mit aller Wahrſcheinlichkeit der
Urſprung der Seuche auf eine in der zweiten Juli
woche vorgekommene Milchinfektion zurückzuführen.

Dresden, 15. Aug. Der Deutſche Sänger
bund in Böhmen traf heute vormittag, 500 600
Mann ſtark, hier ein. Auf dem Hauptbahnhofe fand
feſtlicher Empfang ſtatt. Die öſterreichiſchen Gäſte
wurden mit Militärmuſtk begruüßt und von Vertretern

ver Stadt und den Dresderner Sängerſchaften will
kommen geheißen. Heute nachmittag 4 Uhr trafen
auch die Grazer Saänger ein. Abends fanden drei
große Vokalkonzerte in der Ausſtellung ſtatt.

Lokalnachrichten.
Merſeburg, ven 19. Auguſt 1903.

Der Vorſitzende des ſtädtiſchen Feſtkomi
tees, Herr Stadtrat Kops, ladet die Herren
Gruppenführer und Vereinsvorſtände im heutigen
Jnſeratenteile zu einer erneuten Beſprechung der
Spalierbilbung beim Einzug unſeres

e

Kaiſerpagres auf. Donnerstag den 20. d. M.
abends 9 Uhr, nach dem „Tivolt“ ein.

W. Zu den bevorſtehenden Kaiſertagen werden t
direkte Telegraphenleitungen nach dem königl.
Schloſſe und auf das Paradefeld bei Kleinkayna gelegt.
Nicht weniger als 7 Telegraphenkolonnen ſind ben
ſchäftigt, um dieſe Leitungen herzuſtellen. Dieſer Tage



trafen auch die Möbel für die Kaiſerzimmer
hier ein. An der Kreuzung der Halleſchen und
Bahnhofsſtraße iſt am Montag mit dem Bau des
dort projektierten Lriumphbogens begonnen wor
den. Jn der Nähe ver neuen Kaſerne werden Unter
kunftszelte für die Pferde einiger Kavallerie
abteilungen, ſowie auch eine Küche erbaut, aus der
die Mannſchaften, welche wahrſcheinlich vorübergehend
die Kaſerne beziehen, geſpeiſt werden.

Seitdem die Ankunft unſeres Kaiſer
paares hierſelbſt auf die Nachmittagsſtunden verlegt
worden iſt, haben die Anwohner unſerer Feſtſtraße
für das Vermieten ihrer Fenſter erheblich höhere Preiſe
gefordert. So wird erzählt, daß ein ſolch glücklicher
Beſitzer von 5 gut gelegenen Fenſtern auf eine Anfrage
die Kleinigkeit von 400 Mk. gefordert hat. Ob er's
wohl kriegen wird?

Wie uns mitgeteilt wird, entdeckte am letzten
Sonntag abend ein Streckenwärter auf dem Bahn
körper in der Nähe unſerer Station einen Schienen
bruch, der ſofortige Reparaturarbeiten nötig machte.
Der aufmerkſame Wärter hat eine anſtändige Be
lohnung erhalten.

g. Vorſicht geboten! Die Zeit, in welcher
die Nachtſchattenbeeren reifen, iſt gekommen.
Lehrer, Eltern und andere Erwachſene können daher
nicht dringend genug ihr wachſames Auge darauf
richten, Kinder vor dem Pflücken und dem Genuß
dieſer gefährlichen Giftbeeren zu warnen, v ſchon
etwa 20 Stück genügen, den Tod herbeizuführen.
Der Standort des ſchwarzen Nachtſchattens befindet
ſich meiſt auf naſſen, etwas ſumpfigen Feldern und
wuchert er daſelbſt zwiſchen den verſchiedenſten Feld
früchten; ratſam iſt es daher, denſelben durch Heraue
ziehen zu vernichten oder wenigſtens einer zu ſtarken
Verbreitung vorzubeugen.

Michl Mayers VarietéZirkus wird
vorübergehend hier auf dem Nulandtsplatze Vor

ſtellungen geben. Jedem Sportsmann, ob Turner
oder Athlet, iſt der Name Michl Mayer wohl be
kannt als der des Weltmeiſters der Schwergewichts
gthletik. Das Programm des Varieté Zirkus iſt ſehr
reichhaltig und beſteht aus athletiſchen, gymnaſtiſchen
Produktionen und den Vorführungen von Equili
briſten, Akrobaten, Jongleuren c. Speziell die
athletiſchen Produktionen des Herrn Michl Mayer, die
Genannter mit ſeinen Schülern ausführt, ſind das
Nonplusultra auf dieſem Gebiete, wie das ganze
Programm als durchaus erſtklaſſig bezeichnet werden
darf. Die Eintrittspreiſe ſtnd äußerſt minimal, ſo
daß Jedem vie Gelegenheit geboten iſt, hier einige
intereſſante Stunden zuzubringen. Wir können den
Beſuch der Vorſtellungen beſtens empfehlen.

Civolitheater.) Heute, Mittwoch, bleibt
das Tivolitheater geſchloſſen. Morgen, Donnerstag,
gelangt Sudermanns „Ehre“ zur Aufführung und
liegen die Hauptrollen in den Händen der Herren
Henning, Wittmann, Mantius, Mellien, Meyer, Selle,
Rolf, Feldmann, ſowie der Damen Clauß, Maurlee,
Reinecken, Franck und Winter. Die Vorproben zum
„Blinden Paſſagier“ ſind bereits in vollem
Gange. Als nächſte Opernvorſtellung gelangt am
Freitag „Fra Diavolo“ zur Aufführung.

Stadtverordneten- Sitzung.
Merſeburg, 17. Auguſt 1903. Nach Eröff

nung der heutigen Sitzung durch den Stadtverordneten
Vorſteher Prof. Dr. Wikte tritt die Verſammlung
ſofort in die Tagesordnung ein und wird dieſe wie
folgt erledigt:

Zuſchüttung des Grabens an der
Kaſermne c. Ref. Stadto. Petzold gibt die Be
dingungen bekannt, die ſeitens der Verwaltungsbehö den
geſtellt worden ſind. Da die Ueberbrückung des
Grabens ſtch als dringend notwendig erweiſt, werden
dieſe Bedingungen in vollem Umfange genehmigt.

2) Erweiterungderelektriſchen Leitungs
anlage. Referent Stadtv. Richter Jn einem
Schreiben an den Magiſtrat beantragte die Allgemeine
Elektrizitäts Geſellſchaft die Genehmigung einer Er
weiterung der bis jetzt vertragsmäßig fertiggeſtellten
elektriſchen Leitungsanlage und zwar ſollen vom
Gotthardtstor aus angeſchloſſen werden Teichſtraße,
Elobigkauerſtraße, Lauchſtädterſtraße Eiſenbahnſtraße
ferner von der Gotthardtsſtraße aus Wagnerſtraße
Sixtiſtraße Sand und von der Burgſtraße aus vie
Delgrube bis zur Druckerei des „Korreſpondent“.
Dieſe beantragte Erweiterungsanlage wurde vom

Magiſtrat genehmigt Ein zweiter Antrag der A. E.-G.,
die im Vertrage feſtgeſetzte Friſt des Rückkaufsrechtes
der Stadt nach 10 jährigem Betrieb auf 20 Jahre
zur verlängern, da es dadurch der Geſellſchaft
möglich ſein würde, ihren Abnehmern in vorteilhafterer
Weiſe entgegenkommen zu können, wurde vom
Magiſtrat abſchlägig beſchieden, da ſich letzterer nicht
glaubt binden zu dürfen. Beide Beſchlüſſe des
Magiſtrats nimmt die Verſammlung zur Kenntnis.

3) Erlaß von Pflaſterkoſtenbeiträgen.
Referent Stadto. Salomon. Der jetzige Beſitzer

des Gaſthofes „Zur Weintraube“ an der Halleſchen
Straße iſt vom Magiſtrat mit einem Betrage von
240 Mk. zu den Pflaſterkoſten herangezogen worden
und zwar ſollten dieſe innerhalb 6 Monaten gezahlt
werden. Hierauf ging jedoch der Beſitzer Gaſtwirt
Schramm nicht ein; er bot dem Magiſtrat 150 Mk.
in vierteljährlichen Ratenzahlungen von 25 Mk.
Dieſer ſtellte in Folge deſſen einen neuen Antrag,
wonach Sch. auf Grund ver Eintragungen im G und
buche ſeinen Verpfl.chtungen ſofort nachzukommen
hatte. Referent erklärte ſtch mit der letzten Maß
nahme des Magiſtrats nicht einverſtanden und forderte
mehr Entgegenkommen ſeitens der Stadt.
antragte daher, die angebotene
zahlung von 25 Mk. anzunehmen, den zu erhebenden
Pflaſterkoſtenbeitrag dafür aber auf etwa 275 Mk.
zu erhöhen. Findet innerhalb des Zeitraumes der
feſtgeſetzten Ratenzahlung ein Verkauf des Grund
ſtücks ſtatt, ſo muß der Betrag ſofort vollſtändig
eingezahlt werden. Dieſer wohlbegründete Antrag
des Referenten fand die Genehmigung der Stadt
verordneten.

H. Benutzung des Schießſtandes am
Gotthardtsteiche. Referent Stadtv. Schmidt.
Auf eine Anfrage des Magiſtrats bei der Jntendantur
des IV. Armeekorps bezüglich der Verwendung des
Schießſtandes am Gotthardtsteiche hat dieſe mitgeteilt,
daß derſelbe militäriſchen Zwecken nicht mehr genüge;
genannte Jntendantur behält ſich jedoch eine eventl.
anderweite Benutzung vor und verlängert den be
ſtehenden Vertrag bis zum 1. Oktober 1904, bis
zu welcher Zeit wahrſcheinlich das Wachtkommando
in unſerer Stadt verbleiben wird.

5) Geſtattung einer Telephonanlage.
Referent Stadtv. Schwengler. Die A. E. G. hat
die Genehmigung einer Telephonverbindung zwiſchen
ihren beiden elektriſchen Werken in Ammendorf und
in hieſtger Stadt beantragt und zwar will ſie die
Maſten und Träger der elektriſchen Straßenbahn hier
zu benutzen. Unter Aufſtellung der bereits in früheren
Verträgen feſtgeſetzten üblichen Bedingungen erteilt die
Verſammlung ihre Genehmigung

Hierauf war die Tagesordnung erſchöpft. Stadt
verordneten Vorſteher Prof. Dr. Witte gab hiernach
noch bekannt, daß ſeitens des Stadtv. Salomon

Er be

eine Beſprechung der ordnungsmäßigen Sprengung der
Straßen und öffentlichen Plätze beantragt ſei, die der
nächſten Sitzung der Stadtverordneten vorliegen werde.
Ob dieſe Sitzung noch vor den Kaiſertagen abge
halten werden kann, iſt bis jetzt noch unbeſtimmt.

Ans den Kreiſen Merſeburg un Euerfurt,

g. Collenbey, 14. Aug. Ueber ver Elſter in
den nahen Burgliebengauer Waldungen wurde geſtern
ein Raubvogel beobachtet, wie er in den Lüften
kreiſend. plötzlich pfeilſchnell niederſchoß, guf den
Waſſerſpiegel aufſchlug, um ſeine Fänge in den
Rücken eines ſich ſonnenden Fiſches zu vergraben.
Nur mit Mühe und durch heftiges Aufſchlagen der
Flügel auf das Waſſer vermochte der Räuber ſeine
Beute bis an's Ufer zu bringen, wo er ſich langſam
erhob, um im dichten Unterholz zu verſchwinden und
an dem leckeren Mahle ſich gütlich zu tun.

g. Raßnitz, 17. Aug. Jn ver Nacht zum Frei
tag wurde der im Hausflur bei Herrn Gaſtwirt
Hauck im nahen Dieskau befindliche Schokoladen
Automat erbrochen; durch Zertrümmerung der
Glasſcheibe wurde der ſüße Jnhalt entwendet; renn
nur auf dieſen war es abgeſehen, da die in dem
Apparat befindlichen Nickel unberührt blieben. Auf
der Straße wurden noch am Morgen Reſte des ge
ſtohlenen Gutes gefunden, doch fehlt von den Taätern
Näheres. Seit 3 Jahten hatte ein Rebhühnerpaar
auf dem Friedhofe in Dieekau ſeine Brutſtätte ein
gerichtet; zweimal hintereinander wurde dieſelbe durch
Abmähen des Graſes zerſtört. Heuer ſind vie
Jungen gut ausgekommen, indem das Neſt unter
ver Efeueinfaſſung eines Grabes eingerichtet war;
einige Tage wurde die Kette noch beobachtet, dann
war ſte auf einmal verſchwunden, jedenfalls hatten
die Alten ihre Jungen durch die eiſerne Gittertür
näch den nahen Feldgrundſtücken geführt.

g. Burgliebengu, 17. Aug. Die Wirkung
eines eigentümlichen Blitz ſtrahles wurde erſt
jetzt auf einem Kartoffelfelde nach der Dieskauer
Höhe hin beobachtet. Der Strahl verſengte in einem
Umkreiſe von mehreren Metern das Kraut und ge
langte durch eine kleine Bodenöffnung jedenfalls zum
Grundwaſſer. Derartige Blitzſchläge gehören hier zu
Seltenheiten, da meiſt Bäume, und hier wieder Eichen
und Pappeln, die Blitze auffangen und als beſte
Leiter zum Erundwaſſer führen. Obwohl die
Kohlweißlinge heuer nicht ſo überaus zahlreich
auftreten, wie dies ſonſt bisweilen der Fall iſt, zeigen
ſich doch namentlich in den Gärten und nahe ge
legenen Kohlfeldern an den Pflanzen die gefräßigen
Raupen und verrichten ihr Zerſtörungswerk. Ein fleißiges
Ableſen der Eier und Schädlinge iſt daher ratſam, da ſonſt
oft die fleiſchigen Blatteile gang verſchwinden und nur die

Rippen übrig bleiben. Auch die Natur kommt hier dem

Vierteljahrsraten

Menſchen zur Hilfe. Eine Schlupfweſpe ſticht die Raupe

an und legt ihre Eier in dieſelbe bald darauf verläßt
die Raupe den Kohl die aus den Eiern entſtandenen
Maden freſſen die Raupe bei lebendigem Leibe auf,
puppen ſich dann ein und ſo entſtehen wieder Schlupf
weſpen. An Gebäuden und Bäumen in der Nähe
von Kohl kann man zahlreiche derartige Raupenreſte
beobachten. Herr Hofmeiſter Schir m im benach
barten Weſenitz fand auf einem Gerſtenfelde eine
Gerſtenähre, an welcher ſeitwärts noch 7 normale
Aehren, aber kleiner herausgewachſen waren, ſodaß
der Halm 8 Aehren trägt.

Wetterwagrete.
Porausſtchtliches Wetter am 19. Aug. Wechſelnd

bewölktes, ziemlich kühles Wetter mit etwas Regen
20. Aug. Fortdauernd wechſelnd bewölkt mit

etwas Regen bei wenig veränderter Temperatur

Ans vergangener Feit für unſere Feit.
Bereits vor dem ſchleswigholſteinſchen Kriege wurde die

Unhaltbarkeit der Zuſtände in Deutſchland erkannt, auch von
Oeſterreich, wie der für den 16. Auguſt 1863, alſo vor
40 Jahren, vom öſterreichiſchen Kaiſer zuſammenberufene
Fürſten Congreß beweiſt. Die Idee der Zuſammenkunft deutſcher
Fürſten und der unter dem Vorſitz des Kaiſers Franz Joſeph
von Oeſterreich ſtattfindenden Verhandlungen war keine ſchlechte
geplant war die deutſche Einheit, die von den deutſchen Fürſten
beſchloſſen werden ſollte. An der Spitze ſollte Oeſterreich
ſtehen und damit war ſchon der Kampf mit Preußen, das
nicht an zweiter Stelle ſtehen konnte, gegeben. Die Einzel
heiten der geplanten Bundesverfaſſung waren nicht allzu
reaktionär und immerhin war der Wille vorhanden, etwas
brauchbares zu ſchaffen. Da Preußen aus dem angeführten
Grunde auf dem Kongreſſe nicht erſcheinen konnte, zerfielen
auch alle Beſchlüſſe der Verſammlung in nichts. S

Vor 300 Jahren, am 17. Auguſt 1603, iſt der be
kannte ſchwediſche Feldherr Lennart Torſtensſon, einer der be
deutendſten Führer im 30 jährigen Kriege, geboren. Mit
Guſtav Adolf nach Deutſchland gekommen, geriet er 1632
beim Sturm auf Wallenſteins Lager in Gefangenſchaft, wurde
aber ſpäter ausgewechſelt und machte alle Feldzit e unter
Bernhard von Weimar und Bansr mit. Nach des letzteren
Tode erhielt er den Oberbefehl über die ſchwediſche Armee
Er bildet eine Seltenheit unter den Heerführern. Denn er
war durch Gichtleiben ſtets an die Sänſte gefeſſelt und leitete
dennoch, faſt immer ſiegreich, die Kriegsoperationen. Jn der
Schlacht bei Breitenfeld ſiegte er über Oktavio Pikkolomint,
fiel 1643 in Mähren ein und bedrohte Wien. Dann wande
er ſich mit erſtaunlicher Schnelligkeit gegen die Dänen, ſiegte
1645 in Böhmen, belagerte Brünn, mußte aber 1646 wegen
Kränklichkeit den Oberbefehl niederlegen. Von der ſchwediſchen
Königin Chriſtine wurde er zum Grafen zu Ortala ernannt.

Er iſt 1651 in Stockholm geſtorben. t
Zum Eiſenbahnunglück anf der

Anhalter Bahn.
Das Etſenbahnunglück. das ſich hart vor den Thoren

Berlins am Sonnabend vormittag auf der Ayhalter Bahn
ereignete, hat erfreulicher Weiſe nicht ganz ſo ſchwere Opfer
gefordert, wie aus den erſten Berichten hervorzugehen ſchien.
Jm Ganzen ſind nur dret Reiſende ſchwer und ſechs
leicht verletzt worden Das iſt nunmehr amtlich feſtgeſtellt.
Wir rügten ſchon die unglaublich dürftige Art der amtlichen
Berichterſtattung. Erſt am Sonnabend abend iſt den
Zeitungen durch „Wolffs Bureau“ folgender amtliche Bericht
zugegangen „Heute Vormittag 9 Uhr 44 Min iſt auf der
eingleiſig betriebenen Brückenbauſtelle zwiſchen Teltow und
GroßLichterſelde Süd der Schnellzug 49, der das Halte
ſignalin Teltow nicht beachtet hat, mit Perſonen
zug 242 von Berlin zuſammengeſtoßen. Bei dem Unfalle
ſind drei Reiſende durch Beinbrüche ſchwer und
echs Perſonen leicht verletzt worden. Die Verletzten
ſind durch Hilfszug nach Lichterfelde und Berlin geſchafft
Zwei Lokomotiven und zwei Perſonenwagen ſind ſtark be

ſchädigt. Nach Beendigung der Aufräumungsarbeiten iſt der
Betrieb wieder aufg nommen.“

Dieſer Wolff ichen Mildung iſt dann ſpäter noch ein etwas
ausführlicher gehaltenes Communique der Eiſenbahnverwaltung
an die Preſſe hinzugefügt worden, das erſt Sonnabend abends
zur Poſt gegangen iſt, in dem es u. A. heißt Der Perſonen
zug 242 hatte Durchfahet, während das Signal für den
Schnellzug auf „Halt“ ſtand. Der Lokomotivführer
von der erſten Lokomotive des Schnellzuges 49
überfuhr das Vor und Halteſignal und ſuhr auf
den Perſonenzug auf. Der Lokomotivführer des
letzteren Zuges, die Gefahr erkennend, fuhr nicht weiter,
ſondern drückte ſofort ſeinen Zug zurück. Drei
Perſonen haben Beinb üche erlitten, und fünf Perſonen wurden
leicht verletzt weitere Verletzungen haben nicht ſtattgefunden. Die
Verletzten ſind mit dem Hilfszuge, welcher rechtzeitig an derUnfallſtelle eintraf, nach Groß Ahlerfelder Oſt bezw. Berlin

befördert und die Angehörigen von dem Unfall in Kenntnis
geſetzt worden. Die beiden Lokomotiven vom Zuge 49, die
Lokomotiven und zwei Perſonenwagen vom Zuge 242 ſind
ſtark beſchädigt. Die Gleiſe ſind unbeſchädigt geblieben. Um
I Uhr waren die Aufräumungsarbeiten beendet, und die
Züge konnten wieder fahrplanmäßig verkehren.“

Das Maſchinen- Perſonal beider Züge, das bei
dem Unfall völlig unbeſchädigt davonkam, iſt nicht, wie
vielfach angenommen wurde, vorher abgeſprungen, ſondern, ſo
meldet ein Bertchterſtatter, bis zum letzten Augenblick auf
ſeinen Poſten geblieben.

Die Unterſuchung über den Eiſenbahnunfall iſt uach
dem „B. T.“ noch nicht abgeſchloſſen. An zuſtändiger Stelle
betrachtet man die Meldung, daß die Luftdruckbremſe des
Münchener Schnellzuges zur Zeit des Zuſammenſtoßes nicht
funktioniert habe, als „verfrüht“. (Merkwürdiger Ausdruck
Feſtgeſtellt ſet dagegen, daß der Schnellzug auf ſeiner Fahrt
zwiſchen München und Berlin an verſchiedenen Stellen, der
Vorſchrift eutſprechend, langſam gefahren iſt, daß demnach die
Bremſe in dieſen Fällen nicht verſagte. Die Führer der bei
den Schnellzugsmaſchinen haben bei ihren Vernehmungen ſich
in Widerſprüche verwickelt, wobei einer den anderen zu belaſten
ſuchte. Was den Lolkomotivführer Fielitz vom Perſonenzuge
anlangt, der durch ſein beſonnenes Vorgehen die Kataſtrophe
noch abſchwächte, ſo iſt für ihn bereits amtlich die Gewährung
einer größeren Belohnung beantragt worden.



Gerichtsverhandlungen.
Jm Pariſer Humbertpro zeß erzählte am Monta

der Zeuge Dumort, Kaſſierer der Rente Viags e, die Vor
gänge am Tage der Flucht der Humberts. Emile Daurignac
geſtand zu, daß an je nem. Tage ür mehr als 40(00 Francs

Wertpapiere ſeitens der Rente Biagsé e ve kauft wurden, um
Reiſegeld für Frau Thereſe zu beſchaffen. Nach Emiles Er

klärung war dieſes Vorgehen vollkommen korrekt. Der ehe
malige Syndikus der „Rente Viage Vacher, ſagte aus,
daß alle Rentengſäubiger dieſer Geſellſchuft bezohlt werden

würden. Thereſe Humbert erklärte daß ſi ſt ſt
bezahlt hätte, wenn man ſie vätte gewähren laſſen. Vacher

beſtritt dies, er fügte hinzu, daß keine ordnungsmäßige Buch
führung beſtanden habe. Bücherreviſor Jchè ſagte aus, daß
das Kapital der Rente Viagsre nicht eingezahlt worden ſei.
Die Buchungen ſeien fingiert geweſen. Darauf wurden
mehrere Gläubiger der Rente Viagère vernommen, die erklärten,
ihre Zinſen regelmäßig erhalten zu haben.

Wegen unvorſchriftsmäßiger Behandlung
eines Untergebenen iſt ein Unteroffizier vom 9.
Artillerie Regiment in Koblenz zu elf Tagen gelindem Arreſt
und wegen Beleidigung zu zehn Tagen Arreſt verurteilt worden.
Er hatte einen Kanonter, der im Bette lag, mit der Säbel
ſcheide geſchlagen einen anderen Kanonier, der ebenfalls im
Bette lag und ſchlief, weckte er, befahl ihm aufzuſtehen und
beſchimpfte ihn mit den Worten: „Dreckſchwein, Miſtbauer,
dreckiger Hammel, drecktges Bieſt, ich ſteche dich mit meinem
Seitengewehr durch den Balg“ uſw. Nach der „Frankfurter
Zeitung“ führte der Verteidiger des Angeklagten vor dem
Kriegsgericht in ſeiner Verteidigungsrede aus, man höre dieſe
Schimpfwörter häuftg, ohne daß man deshalb an eine Be
leidigung denke, der Angeklagte gebrauche ſolche Wörter lieber
als andere.

Vermiſchtes.
(Die Kaiſerin) hat dem Hauptvorſtand des Vater

ländiſchen Frauenvereins in einem Handſchreiben ihre Aner
kennung für die ſeitens des Vereins den Ueberſchwemmten in

Schleſien und Poſen geleiſtete Hilfe ausgeſprochen. Der
Hauptvorſtand hat beſchloſſen, die Zweigvereine neuerdings zu
Sammlungen anzuregen.

(Aus dem Poſenſchen Hochwaſſergebitet) wird
gemeldet, die von den Behörden angeordnete Unterſuchung
habe ergeben, daß die im Kreiſe Schrimm in Folge des Hoch
waſſers vorgekommenen Krankheitsfälle nicht Typhus, ſondern
lekchtes Schlamm mfteber geweſen ſind. Ebenſo haben ſich
die im Kreiſe Schwerin a. d. Warthe anfgetretenen Krank
heitserſcheinungen als Schlammfieberfälle erwieſen. Es iſt
demnach augenblicklich nicht der geringſte Grund zur Beſorgnis

vorhanden.
(Mutter und Kind verunglückt)

vormittag wurde in Ems die Frau eines Geſchäftsmannes mit
ihrem Töchterchen von einem Zuge überfahren. Die Frau

war ſofort tot, das Kind iſt ſchwer verletzt.
(Per Automobil verſchwunden) iſt aus Wies

baden der Jnhaber des Konfektionsgeſchäftes F. Crakauer in
der Gr. Burgſtraße nebſt ſeiner ganzen Familie. Faſt die
geſom e ten Warenbeſtände hat er vorher veräußert und ſchließlich
guch das Aut mobil in Köln zu Geld gemacht.

le ber die Urſachen Ler Pariſer Kataſtrophe)
wird einer Blättermel ung uſolge der Deputterte Dejante
beim Wiederzaſammen treten der Kammer interpellieren. Das
Pariſer Abendblatt „Preſſe“ veröffentlicht eine Anzahl Jnter
views mit hervorragenden Jngenteuren und Architekten über
die Pariſer Untergrundbahn. Alle erklären einſtimmig, daß

die Bahn ohne Rückſicht auf die Sicherheit des Publikums ge
baut ſet.daß e Gewölbe ſtarr w.e ütlich 80 Zentimeter, kaum 5)

oder 60 dick und aus ſchlechtem Material hergeſtellt iſt.
Ueber lang oder kurz ſei ein Einſturz zu befürchten

Etſenbahnunglück.) Auch aus Regensburg,
16. Auguſt, wird ein Eſſenbahnunglück gemeldet Wie das
„Regensburger Morgenblatt“ meldet, entgleiſte heute nachmittag
von dem Schnellzug Hof München in der Nähe von Regens
burg der Tender bei der Einfahrt auf die Donaubrücke, wo
der Zu da ſich auf der Brücke ein Gleiſe in Reparatur be
findet, das Gleiſe wechſelnn mißte. Infolge Verſagens der
Lokomotivbremſe fuhr der Zug über die Brücke weiter und be
ſchädigte das Gleiſe und den Holzbelag der Brücke. Der
Heizer kletterte von der Lokomotive aus in einen Perſonen
wagen und zog die No bremſe, worouf der Zug zum Stehen
gebracht wurde, als er bereits halb über die Brücke war.
Um 8 Uhr war der Tender wieder eingehoben und der
Zug wurde nach Regegsburg gebracht. Auf der Brücke ſind
die eſſernen Deckplatten zwiſchen den Schienen völlig verbogen,
das Gleiſe von der Brücke noch der Stot on Walhallaſtraße hin
iſt auf 300 Meter zerſtört Die Verkehrsſtörung dürfte die
Nacht über dauern. Die Reiſenden langten mit dreiſtündiger
Verſpätung in München an.

(Durch einen Chyklon) ſind nach einer Meldung
aus Fort de France (Marttnique) 5 Perſonen umgekommen
und 20 verletzt worken.

Nette Zuſtände) müſſen bei der Polizei in
Reims herrſchen. Wie der „Berl. Ztg.“ von dort ge

ſchrieben wird, verhafteten eigens von Paris zitierte Geheim
poliziſten am Dienstag dort den ſeit mehr denn zehn Jahren
im Dienſte der Stcherheitsbehörden ſtehenden Poliziſten
Brimont und einen anderen jungen Poltzeibeamten, die ge
meinſam ſeit einer Reihe von Jahren Landhäuſer, die ſie über
wachen ſollten, ſyſtematiſch ausgeplündert haben. Es ſind den
Poliziſten ſchon mehr als dreißig derartiger Diebſtähle nachge

wieſen worden. S z(Ein ſchwerer Manbverunfalh) hat ſich in
Württem berg ereignet. „Wolffs Bureau“ berichtet darüber
aus Stuttgart Bei einer Felddienſtübung der 51. Infanterie
brigade mit Artillerie und Kavallerie mußten am Freitag dem
„Schwäbtſchen Merkur“ zufolge beim Rückmarſch etwa 30 bis
40 Mann in Folge der ſchwülen Witterung wegen Unwohl
ſelns austreten. Bei Mann wurde ein ſtärkerer Grad

von Httzſchlag feſtgeſtellt. Dieſe mußten im Wagen bzw. mit
der Bahn in das Garniſonlazarett nach Stuttgart gebracht
werden, befanden ſich jedoch am Sonnabend wieder ſämtlich
beſchwerdefrek. Ein Todesfall, den ein Gerücht verbreitete

iſt nicht vorgefallen. Nach dem „Berl. Tagebl.“ rückte die aus
dem 119. und 125. Regiment beſtehende 51. Jnfanteriebrigade

in Stuttgart unter Generalmajor Muff am Freitag früh
31/2 Uhr vier Kompagnien, um S Uhr das Gros mit
vollem Gepäck zu einer Felddtenſtübung bet Ludwigsburg aus.
Auf dem Rückmarſch, der nachmittags bei tropiſcher Hitze ſtatt
fand, erfolgten Maſſenerkrankungen.

(Das deutſche Linienſchiff Zähringen“) hat
auf der Fahrt nach Wilhelmshaven, wahrſcheinlich durch Auf

jagen auf den Grund, Havarie am Hinterſteven erlitten und
mußte das Kieler Dock aufſuchen

Am Freltag

Der Architekt des Lousre, Redon, erklät außerdem

Geilebendigem Leibe verbrannte) am Sonntag
nachmittag die 19 Jahre alte Frieda Görlich, die in einem
Hauſe bei Karlshof an der Jungfernheide diente. Sie brannte
ſich dte Haare und benutzte zum Wärmen der Schere einen
Spiritusbrenner. Dabei goß ſie bei brennender
Flamme Spiritus nach. Die Flaſche platzte und die
leichte Kleidung des Mädchens geriet in Brand. Während
ein anderes Mädchen auf den Hof eilte, um Waſſer zu holen,
lkef die Unglückliche die Treppe hinunter und fachte die
Flammen nich mehr an. Bevor ſie ins Freie gelangt war,
brach ſie ſchon zuſammen und ſtarb bald unter entſetzlichen
Leiden

(Schießproben mit ſcharfen Schüſſe ſollen
in dieſen Tagen in Frankreich ausgeführt werden, um die
Wertloſigkett von Panzertürmen anf Kriegsſchiff n darzutun.
Die Schießproben ſind bemerkenswert, weil die Scharf
ſchüſſe abgefeuert werden ſollen auf den Panzerturm
eines vollſtändig bemannten Kriegs ſchiffes. Das
Kriegsſchiff „Maſſena“ wird feuern gegen den Panzerturm
des „Suffren“. Vom Montag wird aus Broſt gemeldet
Die Panzerſchiffe „Suffren“ und „Maſſena“ haben ihre
Ankerplätze für die Schießproben, welche „Maſſena“ gegen
den Panzerturm des „Suffren“ ausfüyren ſoll, bereits einge
nommen. Es ſind alle Vorſichtsmaßregeln gegen mögliche
Unfälle getroffen

(Jn der Schwetkz) ſind ſeit Sonntag nacht die
Berge bis zu 1900 Meter herab in Schnee gehüllt.
Das Obſervatorium auf dem Säntis meldet Neuſchnee
von 24 Zentimeter Höhe und 3 Grad Kälte. Am
Pilatus ſtand das Queckſilber Null. Ein eiſig kalter Wind
wehte auf den Höhen. Auch in Bayern zeigten ſich am
Sonntag früh, wie dem „B. T.“ aus Oberſtdorf gemeldet
wird, Nebelyorn, Mädlegabeſ, Rubihorn, überhaupt faſt alle
Bergſpitzen der Umgegend bis auf 1000 Meter herab mit
Schnee bedeckt.

(Geſpießt.) Jn dem Hannoverſchen Orte Lindau
wurde ein Arbeiter von einem wud gewordenen Stier getötet,
mehrere andere Perſonen ſchwer verletzt.

(Der Veſuv) ſetzt ſeine Tätigkeit fort. Die Lava ergießt
ſich über goße Strecken nach Nordoſten und Südweſten in
der Richtung auf Ottajano und Pompejt.

(Ertrunken?) Man meldet aus Frederikshavn,
17. Auguſt Zwei deutſche Studenten Zobel und Hasſtenäg,
welche am 29. Juli von Arendal (Norwegen) in einem kleinen
Segelboot nach Skagen abſegelen, ſind dort nicht angekommen.
Die Eltern der Studenten ſetzten durch das deutſche Konſulat
Belohn n en ür Nachrichten über den Verbleib ihrer Söhne aus.

(MNord in Hamburg.) Der Lotteriekollekteur Levy
wurde am Montag in ſeiner Wohnung ermordet aufgefunden
es liegt Raubmord vor. Nach Anſint des Arztes muß
der Mord bereits vor fünf bis ſechs Tagen geſchehen ſein.
Die Polizeibehörde ſetzte auf die Ergreifung des Täters eine
Belohnung von 500 Mk.

Der wohltätige Papſt) Wie die „Köln. Volksztg.“
aus Rom meldet, hat der Papſt dem Großalmoſenter Mon
ſignore Conſtantink 100000 Lire für die Armen Roms überreicht.

Von einem tollen Hunde) wurden oberſchleſiſchen
Blättern zufolge in Paruſchowitz, Kreis Rybnik, mehrere
Perſonen gebiſſen. Dret ſind totz aller Hilfe geſtorben.

(Die Rettungsſtation Rügenwaldermünde)
der Deutſchen Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchi ger e e
graphtert: Am 17. Auguſt wurden von dec un lbet des
Hafens geſtrandeten holländiſchen Kuff „Fülſf Gr d
Kepkiän Kajutter, mit Eiſenbahnſchwellen von Dann nach
Be ndholm beſtimmt, ſechs Perſonen durch den Rak. ter apparat

der Station gerettet.
Im Papenwaſſer) bei Stettin fuhren Sonntag

Nacht die Dampfer „Sedan“ und „Ueckermünde“ gegenein
ander. An Bord des „Sedan“ befanden ſich Wettglieder des
Vereins deutſcher Kaufleute, die von einer Feſtſahrt nach
Swinemünde zurückkehrten. Es entſtand eine große Panik,
doch kamen die Paſſagiere mit dem Schrecken davon.g

(Aeber einen Automobilunfall) wird aus Metz
Folgendes berichtet. Als am Sonntag nachmittag vier
Reiſende mit Automobil von Saarbrücken über Metz nach
Paris fuhren, ſtieß daſſelbe dem „Lorrain“ zufolge in der
Nähe von P. anchette auf ein Hindernis und ging in Stücke
Der Chaffeur wurde ſchwer verletzt. Die übrigen Perſonen
kamen mit l ichteren Verletzungen davon.

(Ueber die neuen Ausbrüche des Veſuvs) be
richtet man dem „Lokalanz.“ aus Neapel noch folgendes
Seit dem letzten Erdbeben in Unteritalten iſt der Veſuv wieder
in ſtarker Tätigkeit. Jn allen Srädten und Dörfern rings
um den Berg hört man dumpfes, unterirdiſches Grollen und
Stoßen, wie von fernen Exploſtonen. Die Baſis des Aſchen
kegels zeigt einen bretten Riß, aus dem ein brekter, tiefer Lava
ſtrom hervorfließt und ſich mit großer Schnelligkeit die ſteilen
Wände herabbewegt. Hundertfünfztg Meter unter dem Spalt
teilt ſich die Feuerflut in zwei Steöme. Der eine fließt gegen
den Atrio del Cavallo, der andere Strom richtet ſich gegen
das Doif Ottajano und folgt der Lava des Ausbruchs von
1872. Dus Dorf iſt gegenwärtig nicht bedoht. Der Boden
zittert und ſchwankt aber überall. Die Beſtürzung der Ein
wohner iſt groß, doch verhält ſich die Bevölkerung vorläufig
noch ruhig und beſonnen.

(Die Unfälle in den Bergen) nehmen kein Ende.
Ladislaus Luſtgarten, Sohn eines Krakauer Arztes, iſt von
der Lonitzer Spitze in der Tatra, die er mit zwel Kollegen
beſteigen wollte, abgeſtürzt und blieb mit zerſchmetterten Gliedern
tot ltegen. Joſef Eroce, Einwohner von Fuſtne, Provinz
Vleenza, ſtürzte, vom Monte Maggio an der Tiroler Grenze
heimkehrend, tötlich 120 Meter von einer Felswand ab.
Der am 10. Auguſt beim Beerenſuchen am Pfeffersberg ab
geſtürzte Schuhmach rmeiſter Putzer ſtarb neulich an den dabet

erlittenen Verletzungen. Der Gaſtwirt Cepin aus Peilen
ſtein in der Südſteiermark ſtürzte von einer Felswand
bei Sankt Nikolei ab. Man fand ihn mit zerſchmetterten
Gliedern tot. Er wollte nachts über den Felſenſteig nach St.
Nikolet gehen und ſtürzte ab. Bei der Beſteigung der ſo
genannten „Kreuzberge“ am Säntts ſtürzte die 22 jährige
Geſchäftsdame Hermine Kläger aus St. Gallen ab und blieb
auf der Stelle tot. Jn der Nähe von Engelberg fiel
ein 19 jähriger junger Mann Namens Küſter beim Edelweiß
ſuchen von einem Felſen herab und büßte das Leben ein.
Der Würzburger Fritz Greit, welcher am 13. d. M. von der
Paſſeier Spitze abſtürzte, wurde am Sonntag von der Grinſer
Rettungsſtation tot aufgefunden.

(Eiſenbahnunglück.) Aus Stallupönen, 17. Aug.
melden die „Oſtdeutſchen Grenzboten“: Infolge vorzettiger
Umlage einer Weiche entgleiſte geſtern abend auf dem Bahn
höfe, Groß Rominten der um 10 Uhr hier fällige Goldaper
Perſonenzug. Menſchen ſind nicht verunglückt, dagegen iſt
der Matertalſchaden bedeutend. Da die Maſchine mit den
entgleiſten Wagen die Strecke ſperrte und von Goldap keine
Hilfe gebracht werden konnte, mußten die Reiſenden bis um
Eintreffen eines Erſatzzuges aus Jnſterburg, der erſt in ſpäter

Reiſe fortſetzen.

Mais zu beſſerent Lokogeſchäft beſchäftigt.

Nacht auf der Unfallſtelle eintraf, in Groß Rominten liegen
bleiben. Gegen 2/2 Uhr nachts konnten die Paſſagiere die

Die Schuld an dem Unfall trägt ein Hilfs
weichenſteller. e

(Der D-Zug in der Schafherde.) Ein von
Berlin kommender DZug fuhr dieſer Tage zwiſchen den
Stationen Fallersleben und Jſenbüttel in eine große Schaf
herde, die gerade bei einem Uebergange über die Bahngleiſe
getrieben wurde; hierbek wurden 68 Schafe getötet. Die
Schuld an dem Unfall iſt der Unvorſichtigkeit des betreffenden
Schäfers beizumeſſen. Die getöteten Tiere gehörten zum Teil
dem Schäfer, zum Teil verſchiedenen Beſitzern aus dem nahe
gelegenen Sülfeld. Eine Entgleiſung erfolgte nicht, ſodaß die
zahlreichen Paſſagiere mit dem Schrecken davonkamen.

(Ueber Goldfunde im Glocknergebiete) ſchreibt
man der „Voſſ. Z.“ aus Graz: Ueber der neuen Glockner
ſtraße ſcheint ein Stern aufgegangen zu ſein. Wenn ſich die
Gerüchte, die das ganze Mölltal in Erregung verſetzen, be
wahrheiten, ſoll man dort auf ſtark gold und ſilberhaltiges
Geſtein geſtoßen ſein. Jm Laufe der vorigen Woche wurde
durch den Bauleiter Herrn. Max Dellmann eine größere
Sprengung auf der Glocknerſtraße vorgenommen. Schon dieſe
Woche ſollen die erſten Probeſendungen nach Klagenfurt und
Wien abgehen. Vielleicht ird jetzt der Mut vieler Jnte
reſſenten aufgefriſcht und der ſchon längſt eingeſtellte Goldbau
in Kärnten zu neuem Leben erweckt werden.

(Exkatſerin Eugente,) die in den letzten Jahren
auf der Durchreiſe von England nach der Rivierg und umge
kehrt ſtets in Paris Halt zu machen pflegte, iſt auch jetzt
wieder dort. Die „Straßb. Poſt“ erzählt Neulich fuhr ſie
in einem Automobil nach St. Gratien, um die alte Prinzeſſin
Mathilde zu beſuchen, und wurde bei dieſer Gelegenheit erkannt
und ſogar mit „Vive Impératrice“ begrüßt. Wandelbare
Volksgunſt! Um Uebrigen verſchwindet die ehemalige
Herrſcherin vollkommen unter der Menge. Nicht einmal alle
Gäſte, die mit ihr das Hotel bewohnen, wiſſen, wer die
„Komteſſe de Pierrefonds“ iſt und kaum jemand, der auf der
Straße die weißhaarige alte Dame mit dem ſchwarzen Woll
kleide ſieht, die ſich ſchwer auf einen Spazierſtock von ſchwarzem
Ebenholz ſtützt, hat eine Ahnung davon, daß ſie einſt die
Kaiſerin und Königin der Eleganz und der Mode geweſen iſt.

Neueſte Nachrichten.
Belgrad, 18. Aug. Anläßlich der Aufſtellung

eines Kandidaten für die Skupſchring fand in Kruſchevatz

ein Zu ſammenſtoß der gemäßigten mit ven unab
hängigen Radikalen ſtatt, wobei 15 Perſonen ver
wundet wurden.

Sofig, 18. Aug. Morgen werden die Reſerven
der Diviſtonen Phbilippopel unv Sliven zu angeblich
dreiwöchentlichen Uebungen einberufen.

Helſingfors, 18. Aug. Als am Sonntag ein
kleiner Dampfer mit einem Schiffe im Schlepptau
Kirchenbeſucher nach einigen Dörfern am Tykajaervis
See überfahren wollte, brach vas oberſte Deck des
Schlepoeampfers unter der Laſt der darauf weilenden
zahlreichen Menſchen zuſammen. Dieſe ſtürzten in
ren See oder auf die unten befindlichen Perſonen,
wobei 30 40 ums Leben kamen und viele
andere ſchwere Verletzungen erlitten.

Ovyſterbäy, 18 Aug. Präſident Rooſe
velt nahm geſtern eine Beſichtigung der Flotte vor,
in Parade ſtanden 21 Kriegsſch ffe.
e e

Merſeburg
Auguſt 1903.

(pro 100 Kgr.) gut gering (pro 100 Kgr.) gut gering
Weizen 15,80 145 Heu 6, 5,50Roggen 14 13, (pro 1 Kgr)Gerſte Rindfleiſch (Keule) 1,40 1,30
Hafer do. (Bauch)Erbſen, gelbe Schweinefleiſch
Bohnen KalbfleiſchLinſen HammelſleiſchEß Kartoffeln Speck (geräuch.)
Richtſtroh 3,20 3, Butter
Krummſtroh 1,80 1,60 Eier pro Schock

Marktpreis der Ferken
in der Woche vom 9. bis 15. Auquſt 1903

pro Stück 6, Mk. bis 10,50 Mk.

Durchſchnters Markegreiſe in
vom 9. bis 15

ee.S l e Sh

e

Waren und Broduktenbörſe.
Halle, 15. Aug. Bericht über Stroh, Heu c.

mitgeteilt von Otto Weſtphal. Pretſe für 50 kg und
zwar bei Partien frei Bahn, bei einzelnen Fuhren fret Hof
hier. Die Partfenpreiſe ſind fett, die Fuhrenpreiſe ſind in
Klammern geſetzt. Roggen Langſtroh (Handdruſch) 1,75
(200) Mk., Maſchinenſtroh: für Poapierfabriken
Roggenſtroh 1,10 Mk., Weizenſtroh 1,00 Mk., zu Streu
zwecken 25 Mk. (1,50 Mk. Breitdruſch 1,60 Mk.
Wieſenheu: hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten, 3.00

25 (3,25) Mk., minderwertige Sorten 2,50 bis 2,80 Mk.
Kleehen: erſter Schnitt, beſte Sorten 3,00—3,25 (3,25)
Mk., minderwertige Sorten nicht angeboten. Torfſtreu, in
290 ZentnerLadurgen frei Bahn hier, 1,1 Mk., in einzelnen
Ballen vom Lager hier 1,60 Mk. Häckſel, geſund und
tröcken, aus altem Stroh bei Partien fret Bahn hier 1,65—
1,80 Mk., im einzelnen vom Lager hier 2,15 2,3) Mk., aus
neuem Stroh bei Partken, frei Bahn hier 1,40, 150 Mk.
c

Produktenbörſe.
Berlin, 17. Auguſt.

Weizen 1000 kg Sept. 165. Okt. 165,75, Dez.
166,75 Mk.

Roggen 1000 kg Sept. 134,50, Okt. 136,50, Dez.
137,75 Mk.

Hafer 1000 kg Sept. 129, Dez. 130,25 Mk.
Mats 1000 kg runder loco Sept. 119, Dez. 118,25 Mk.
Rüböl 100 ks Oktober 46.50 Dezember 46,60 Mk.

Spirittus Ter locoDas regneriſche Wetter hat hier die Kaufluſt etwas kräftiger
angeregt. Da vom Auslande mehr paſſende Offerten fehlten
und das Jnlandsangebot ſich in mäßtgen Grenzen hielt, ſo
zogen die Preiſe durchweg 0,50 0,75 Mark an. v e

ü e
hauptet. Spirit us nicht gehandelt.



9 Anzeigen
Fü? dieſen Teil übernimmt die Redaktion den

Publikum gegenüber keine Verantrisrng.

FamilienNachrichten.
Dienstag früh kurz nach 21/2 Uhr entſchlief

nach kurzem aber ſchweren Leiden unſer herzens
guter Sohn c olf im Alter von 3 Jahren
und 2 Monglen, was tiefbetrübt mit der Bitte
um ſtilles Beileid anzeigen

Gustav el netnebſt Frau und Kindern
Die Beerdigung findet Donnerstag nach

Montag früh ſtarb nach langem
ſehr ſchweren Leiden mein innigſtgeliebter

mittag 5 Uhr ſtatt.

I Nann, unſer guter Vater, S

Bruder, Schwiegerſohn und Schwager

Paul Hüttig
im 32. Lebensjahre

Um ſtilles Beileid bitten
die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Mittwoch den
S 19. Auguſt nachmittags 4 Uhr in

Frankleben ſtatt.

Dienstag ſinh T Uhr nſſchlief ſchnell und
unerwartet unſere gute Mutter, Schwieger und
Großmutter

Frau verw. hudolf
geb. Herrfurth im 79. Lebensjahre.

Mit der Bitte um ſtille Teilnahme zeigen
dies tiefbetrübt an

Familten Seht und Rio lt.
Die Beerdigung findet Donnerstag nach

mittag 4 Uhr vom Trauerhauſe Friedrichſtr. 7
aus ſtatt.

Bei dem Tode unſeres teuren Ent chlafenen,
des Lehrers em.

ulze,Heinrich Schu
ſind uns ſo zahlreiche Beweiſe herzlicher Liebe
nnd Teilnahme zugegangen, daß es uns nur
auf dieſem Wege möglich iſt, unſern innkgſten
Dank auszuſprechen.

Die trauernden Hinterbliebenen
Meuſchau, den 18. Auguſt 1903.

Eine freundriche Wohnung, 2. Etage, Preis
40 Taler, zu vermieten und 1. Oktober zu be

ziehen Saud 6Ein Logis zu vermieten und I. Oktober zu
beziehen kl. Sixtiſtraßze 12.

Eine e Wohnung für einzelne Perſon zu ver

mieten Weinberg 1.Wohnung Stube, Kammer, Küche und
Zubehör, an ruhige Leute per 1. Oktober für d
38 Taler zu vermteten. Zu erfragen in der
Exped. d. Bl

Ein keines Logis an kinderloſe Leute zu
vermieten und 1. Oktober oder ſpäter beziehbaär

Gotthardtsſtraßze 5.
T Vohnung, Stube, Kammer, Küche,
1. Oktober an ruhige Leute zu vermieten

Markt 19 (Laden).
TeEntenplan S ſt die Halbe erſte Etage
zu vermieten und I. Oktober zu beziehen.

Morite r. 6Oberburgſtr. 6
ig die erſke lage ſofork zu vermieken
event. möbliert

Eine freundliche Hofwöhnung iſt an anſtänd.
ruhige Leute zu dermieten und zum 1. Oktober
zu beziehen eis 38 Tlr.) Te W 10 a.

Eine Wohnung mit Zubehör vermietenu. L. Okt. zubeziehen Hüte treßte

Seſſnerſtraßge 5, parterre ſt Wohnung
für 550 Mk. zu vermieten und am 1. Oktober
zu beziehen. Näheres

WMeuſchauerſtraſze 2 a.
Eine ſreundliche Stube mit Kammer an

einzelne Perſon zu vermteten, ſofort oder Okt.
zu beziehen. Offerten unter 100 an die
Exped. d. Bl. erbeten.
Gin n Ecladen mit 2 Schaufenſſern, mitoder ohne n zu ver
mieten Näheres Roſzmarkt 4.

Während der Katſertage ſind
2 wöhl. Wohnungen zu vetmieten

Seffnerſtraßze I
Mbſſerſcs Jinnet in Schlaſſtube
iſt an anſtändige junge Dame zu vermieten.
Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Möbliertes Zimmer
mit ſeparatem Eingang vom 1. Oktober ab zu
vermieten. Auf Wunſch volle Penſion. Auskunft

wird erteilt Obexaltenburg 6.
Gutwöblierte Stube und Kammer

zu vermfeten Oberaltenbue g.
Junger anſtändiger Herr ſucht ein einfach

möbliertes Zimmer.
Offerten unter s in der Geſchäftsſtelle d
Bl. niederzulegen.

geg. Blutſtock. nen.Hilfe e Fichteltr. 38 t

per

Auf der Durchreiſe

Wariété

abends
Alles Nähere durch ſpäte

zur Leipziger Meſſe.
IKüämclerpiatz Mersebarg-

Michl a er-Zirkus
hier eingetroffen und wird einen Zyklus von Vorſtellungen geben.

Eröſſnngs- Vorſtellung Mittwoch den 19. August,

S Uhr.Entree: 1. Platz (Sperrſitz) 50 Pfg. 2. Platz 30 Pfg. Stehplatz 20 Pfg.
re Annoncen und Plakate.

Bitte zu
Mein Jnventur n

Preiſe V n 10 Prozent Rabatt. W
Burgür. 8

und Rändauert nur noch bis 1 September 1963 n gebe ich bis zu i Zeit trotz der billigen

Otto PFranke,
Jnh. Antonſe Kranke

beachten!
ings Verkauf

Vurgſtt. 8.

t

z nenmilg e

in Hransport
hoch tragende und

de Kühe
und Kalben

bei mir zum Verkauf eingetroffen.

ſt

Hausverkauf!
Das den e e ſchen Erben gehörige

gr. Ritter ſtraſze 25 belegene, Wohnhaus mit
Hintergebäude und ſchönem Garten ſoll verkauft
werden. Nähere e erteilt der Verwalter

I. Kuuth.in e Nähe der Stadt zu
Vel kaufen geſucht. Angebote mit

Angabe der Lage, Größe u. des
Pre ſes bis zum 31. d. M. unter A an
die Exped. d. Bl. erbeten.

Ein Krankenfahrstuhl,
wenig gebraucht, mit verſtellbarer Peinſtüte,

ſofort preiswert zu verkaufen
Pursche. Neumarkt.

Mark 13500
als 1. Hypothek per 1, Januar geſucht. An
d bitte unter A B. 26 in der Exped.

Bl. abzugeben.

hat Juhr Neumarkt 63.

Ein Obſtgartenrpachten. Zu erfr. in 9 der Exped. d. Bl.

I oder 2 S Lauſerſchweine
zu verkaufen

S Amkshäuſer 1.
I kleiner Füllofen

ſowie Kiſten
ſind zu verkaufen Entenplan 6.

Verlade ſü heute ab täglich

in Merſeburg und Frankleben.

Carl Warnicke.

Braunſchweiger
GemüſeKonſerven

neuer Ernte
ſind in allen Packungen wieder am Lager und
empfiehlt billig

an Näther, Marßt 6.
m G e nerhält man auch hier für 20 Pf. Dr. Roebess

WMaſſeunfliegenvertilger „Perdutti“. Depot
CentralDrogerie von Rüeh. Kupper,

Kaiserbüsten,
lebensgroß, in vorzüglicher Ausführung empfiehlt

Wittstock, Halle,
Marthaſträße 27.

Emwmerlings

Kindernährzwieback,
von Aerzten verordnet,

in Paketen a 10 und 30 Pfennig, empfiehlt

Robert Sehuiltze,
Hälterſtraſze 14.

Lampen
enpfiehlt in großer Auswahl

H. Müller jun., Klempnerinſtr.
Schmaleſtraße 10.

Partie
Gardinen, Samt, Seide, Kleider und
VBluſenſtoffe offeriere billig.

Frau Süppel, Schmaleſtr. 5.

Neu
großartige Ausführung, 85. Ztm. hoch,
billig zu verkaufen. Zu erfragen bei

R o S u S s
Reſtaurant „Tiefer Keller“.

Beſte Manöverkarte!
Jch erwarb im ganzen Reſte

Lange A., Spezialkarte
der Umgegend von Merſeburg

bis in die Umgegend von Wettin, Zörbig,
Bitterfeld, Taucha b. Leipzig, Borna,
Teuchern, Köſen.

Sfe umfaßt das ganze Manövergelände des
4, 11., 12. und 19. ArmeeKorps in unſerer
Geg m

Maßſtab 1. 115000 nat. Größe
Preis 1 Mk. 20 Pf.

F. Stoſſenhagem ſche
Antignariats- Wuchhandlung,

Gotthardts ſtraße 15.

ſehr S

Kaiser -Hüstel et
husſchluhtere Vurß

J Vogel, Nofzmarkt 9
v Morgen Donnerstag

hausſchlachtene Vurßt

C a

5 ivoll- Theater.

Hirektion August Doerner,
Mittwoch geſchloſſen.

Hie Ehre.
Schauſpiel in 4 Akten von Herm. Sudermann.

Anfang 8 Uhr.

Mundöverkarte,
das Terrain Cöthen, Bitterfeld, tn
Groitzſch, Naumburg Laucha, Schraplau,
Alsleben umfaſſend, Preis franko Mk. I.

Vorrätig inMax ehmstegt's Buchhdlg.,

Weißenfels

Manrer
Begräbnis-Kaſſe.

San a en dem 22. Aug.
len S UBw,im „Cafno“. Erſcheinen ſämtlicher Mitglieder

notwendig. Der Vorſtand.
Die Herren Gruppenführer wie

die Herren Vorſtände der Veſcine,
welche ſich an der Spalierbildung beim kinzug

Majeſtät des Katſers beteiligen, bittedonnerstag den 20. Kug.,

abends 9 Anr,
in das „Tivoli“, Zimmer Nr. I.

vo Stadtrat.
RerſehurgerLand weh rer t.

Sonnabend den a d. M. Fbbends 8/2 Uhr,

findet eine

Mersamwmlung
im „Tivoli“ wegen der Bereiligung an der

ſtatt. Das Direktorium

r

zum Waſchen und Plätten wird noch an

genommen gr. Ritterſtraßze 26.

Als Plätterin
empfiehlt ſich
Aims Reclanagel, Dom 11. 2 Tr. r.

Ein Zeichner
(auch Dame) wird zum Pauſen von Zeichnungen
per ſofort geſucht. Wo ſagt die Exped. d. Bl.

Arbeitsburſche
per ſofort geſucht.

B. Wirth SohnHalleſcheſtraße 9.

Ein Ziegeleiarbeiter
wird angenommen

H. Schmädt, Halleſcheſtr. 24.
Eine ordentliche Waſchfrau

geſucht Weiſze Mauer 25.
Tüchtige erſte Putzarbeiterin, ſowie

Lexrerde für Put
geſucht Zu fragen Burgſtraße 8, J

Junge Mäadchen,
ſich melden.

J. Magen Fl. Ritterſtraſze 12.
Gin jüngeres chrüches Neu nidchen

ſucht Saglſraſze 9.Heute

mWage Sand

Preußiſcher Adler.
Mittwoch Schlachtefeſt.

Jüngeres Dienſtmädchen
wird geſucht

Hälterſtraſze I1, part. (amn Damm
Suche um T. Dtob r n brdentſiches

Mädchen
ür Küche und Haus

Emma Meister, Gottardtsſtr. 38.

Goldne Kugel.
Mittwoch

Schlachtefeſt.
Zur g unten Quelle

r n Glelee,
friſch eingekocht.

Suche zum I. Oktober ein
ordenkliches Mädchen

am liebſten vom Lande Za erfragen
ren ſzerſtraſze Hinterhaus 4 Tr.

Zum I Okt. d. J wird eine tüchtige
ſaubere nicht zu junge

Körtzin geſucht,
die auch Hausarbett übernimmt. Meldungen
zu richten an
Frau von Liebermannm, Karlſtr.

Serant grtihe Rehgoson, Deuck und Verlag von L. y. Rößner a Merſedurg.

Donnerstag den 20. Aug.

Auſerordentl Generalverſammlung

welche das en erlernen möchten, können
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